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Deutſchland. 


+ Berlin, 3. November. Die feſte Rhein⸗ 
brücke bei Düſſeldorf für die Kleinbahn von dort 
nach Krefeld und den Straßenverkehr, welche am 
12. d. Mts. dem Verkehr übergeben werden ſoll, 
iſt ein erfreulicher Beweis von der Stärke des 
deutſchen Unternehmungsgeiſtes. Wohl iſt der 
mittlere und untere Rhein, abgeſehen von den 
beiden Brücken in Mainz, auf preußiſchem Gebiete 
bereits mehrfach überbrückt. Eiſenbahnbrücken 
beſtehen bei Koblenz, Köln, Düſſeldorf und Weſel, 
dem Straßenverkehr dienen die Brücken bei 
Koblenz, Bonn und Köln. Aber keine dieſer 
Brücken verdankt ſo ausſchließlich dem privaten 
Unternehmungsgeiſte ihre Entſtehung, wie die neu 
erbaute Brücke bei Düſſeldorf. 

Wie von der Stärke der deutſchen Unter⸗ 
nehmungsluſt, ſo liefert die neueſte Ueberbrückung 
des Rheins auch wieder einen Beweis dafür, 
daß dieſer Strom längſt nicht mehr die Be⸗ 
wohner und Gelände auf ſeinen Ufern trennt, 
vielmehr in Folge der ſtetig ſich verſtärkenden 
ſtaatlichen und wirthſchaftlichen Zuſammen⸗ 
ehörigkeit der Anwohner auf die Vermehrung 
— ſeine beiden Ufer verbindenden Verkehrsmittel 

indrängt. Dieſem Bewußtſein engſten Zu⸗ 
ammenhanges zwiſchen dem rechten und linken 
heinufer verdankt ſowohl der Plan der Ueber⸗ 
brückung des Rheines bei Bonn, als die neue 
feſte Brücke in Düſſeldorf in Verbindung mit 
der elektriſchen Kleinbahn von dort nach Krefeld 
und mit der Verbeſſerung der Deichverhältniſſe 
ihre Entſtehung. 

Welche Bedeutung ſeitens der Staatsregie⸗ 
rung dem Bau der gedachten Brücke beigelegt 
wird, erhellt ſchon aus der Thatſache, daß an 
den Feierlichkeiten bei Eröffnung derſelben die 
Staatsminiſter Thielen, Frhr. v. d. Recke und 
Brefeld theilzunehmen gedenken, während der 
n e des Staatsminiſteriums, Dr. von 

quel, ſowohl durch die noch im Gange befind⸗ 
lichen Verhandlungen über den nächſtjährigen 
Etat als durch ſeinen Geſundheitszuſtand, welcher 
ihm verbietet, ſich der Gefahr einer Erkältung 
auszuſetzen, zu ſeinem Bedauern verhindert iſt, 
der auch an ihn ergangenen Einladung zu 
folgen. 

* Dem Vernehmen nach wird der Deutſche 

Nanutiſche Verein auf ſeinem nächſten Vereinstage 
einen Autrag berathen, welcher darauf abzielt, 
die Reichsregierung zur Zuſammenberufung einer 
internationalen Konferenz wegen der Feſtſetzung 
beſtimmter Routen für den Dampferverkehr 
zwiſchen Europa und den nordamerikaniſchen 
Häfen zu veranlaſſen. Der Verkehr iſt in den 
letzten Jahren ſtark gewachſen und di 
Norden treibenden Eismaſſen gefähr 
Sicherheit der Schifffahrt beſtändig. Des Wei⸗ 
teren weiſt auch auf eine Aenderung der be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſe die Anweſenheit großer 

iſcherflottillen auf den New⸗Fundland⸗Banks 
in. Dieſe ſelbſt ſind namentlich im Nebel ge⸗ 
hrdet, wie ſie its auch der ate 
Gefahr bringen. Schaffung feſter . 
routen glaubt man zu erreichen, daß dieſe 

Flottillen im Nebel zur eigenen Sicherheit aus 

der ihnen bekannten Route herausgehen und 

15 ſich ſelbſt wie die Schifffahrt vor Ge⸗ 
hren bewahren werden. Ganz beſonderer Nach⸗ 

druck wird ſchließlich auf die ſchon ſeit Jahren 
beſtehenden, wenn auch privaten Vereinbarungen 
der großen, am nordamerikaniſchen Verkehr be⸗ 
theiligten Schifffahrtsgeſellſchaften gelegt, nach 
welchen dieſe Geſellſchaften ihre Dampfer auf 
beſtimmten Routen laufen laſſen und ſo gute 

Reſultate damit erzielt haben, daß im laufenden 

Jahre eine Reihe bisher nicht nen Rhe⸗ 

dereien ſich der Uebereinkunft angeſchloſſen haben. 

Zur Zeit ſind folgende Geſellſchaften an der Ver⸗ 

einbarung betheiligt: American » Line South⸗ 
ampton⸗Newyork und Liverpool = Philadelphia 

Service, Atlantic Transport⸗Line, Cunard⸗Line, 

Meſſrs. Elder, Dempter & Co., 

Amerika⸗Linie, Holland⸗Amerika⸗Line, 

William Johnſton & Co. L 


ande 
Du 


m 


ut⸗ 


zen anderen wirthſchaftlichen Vereinen durch⸗ 
zuberat hen. ö 
* Dem Vernehmen nach beabichtigt der 


Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen in den 
nächſten Tagen die durch ſeine neuerliche Er⸗ 
krankung unterbrochene Reiſe nach Mainz und 
S raßburg aufzunehmen. g 
In ihrer letzten Monatsſitzung beſchäftigte 
Newyork 


ae Firmen vielfach transatlantiſchen 
windlern in die Netze gegangen ſind und nam⸗ 
hafte Verluſte erlitten, welche ihnen das ganze 
transatlantiſche Geſchäft verleidet haben, abgeſehen 
davon, daß in zahlreichen Fällen auch durch Un⸗ 
keuntniß der amerikaniſchen Geſchäftsgewohn⸗ 
heiten, Packungsmethoden, Abmeſſungen der 
Kolli ꝛc. gefehlt wird. Die Newyorker franzöſiſche 
Handelskammer iſt nun erbötig, den Landsleuten, 
welche nach Amerika Geſchäftsbeziehungen unter⸗ 
halten bezw. ſolche anknüpfen möchten, alle be⸗ 
nöthigte Auskunft zu ertheilen. Sie hat bereits in 
einer Reihe von Fällen vermittelnd eingegriffen 
und auf Anfragen wegen der Marktgängigkeit 
franzöſiſcher Exportartikel umfaſſende Auskunft 
ertheilt. Alles das hat aber nach dem Urtheil 
der Newyorker franzöſiſchen Handelskammer mehr 
platoniſche Bedeutung. Das Geheimniß der 


deutſchen und engliſchen Erfolge liege in ihrer 


dee von Eelafreurs“, welche ihre heimiſchen 
uten ſtets über die Bedürfniſſe des 


den die 


Auslandes auf das genaueſte unterrichten, welche 
der kolonial⸗ und handelspolitiſchen Ausdehnung 
des Heimathlandes die Wege bereiten, wie denn 
der engliſche Kaufmann es war, der Indien er⸗ 
oberte. Daraus folgert die Newyorker Handels⸗ 
kammer, daß die franzöſiſchen Geſchäftsleute den 
deutſchen und engliſchen Wettbewerb mit deſſen 
eigenen Waffen bekämpfen und Vertreter nach 
den Vereinigten Staaten entſenden müſſen, welche 
nicht nur die Konjunktur des dortigen Marktes 
an Ort und Stelle zu ſtudiren, ſondern auch 
dafür zu ſorgen hätten, daß das franzöſiſche 
Preſtige ſeinen früheren Höhegrad wieder erreiche, 
als ſicherſtes Mittel, auch den Geſchmack der 
amerikaniſchen Kundſchaft wieder dauernd den 
franzöſiſchen Artikeln zuzuwenden. 

— Der Kultusminiſter hat folgende Rund⸗ 
verfügung an die Schulbehörden erlaſſen: Bei 
den Staatsanſtalten, die ſich mit der Ausbildung 
von Zeichenlehrern und Zeichenlehrerinnen be⸗ 
faſſen, melden ſich nicht ſelten Volks⸗ und 
Mittelſchullehrer, die zur Vorbereitung auf das 
eichenlehrerexamen Urlaub erhalten oder ſogar 
ihre bisherige Anſtellung aufgegeben haben, ohne 
daß ſie irgend einen Anhalt dafür beſitzen, daß 
ſie das erſtrebte Ziel in der dafür in Ausſicht 
genommenen Zeit erreichen werden. Um den für 
die Lehrer ſich hieraus ergebenden Unzuträglich⸗ 
keiten vorzubeugen, iſt künftighin ein Urlaub auf 
das Zeichenlehrereramen den im Amt ſtehenden 
Lehrern nur dann zu ertheilen, wenn ſie vorher 
ein amtliches Gutachten einer der nachbenannten 
Anſtalten darüber erbringen, ob und unter 
welchen Bedingungen ſie die Erreichung ihres 
Zieles erwarten dürfen. Die Direktion der 
königl. Kunſtſchule in Berlin, der königl. Kunſt 
und Gewerbeſchule in Königsberg, der königl. 
Kunſt⸗ und Gewerbeſchule in Breslau, der königl. 
gewerblichen Zeichen- und Kunſtgewerbeſchule in 
Kaſſel und der Kunſtgewerbeſchule in Düſſeldorf 
haben ſich bereit erklärt, zu dieſem Zweck ſelbſt⸗ 
ſtändig angefertigte Zeichnungen, welche die 
Lehrer in den Monaten Oktober bis Juni ein⸗ 
ſenden, zu beurtheilen, und wenn die Arbeiten 
zur Gewinnung eiues ſicheren Urtheils nicht ge⸗ 
nügen, mit den betreffenden Lehrern im Laufe 
des Schuljahres eine entſprechende Prüfung an⸗ 
zuſtellen. 


Co 


— Der Premierlientenant von Carnap⸗ 

Quernheimb wird ſich der Expedition des Gou⸗ 
verneurs von Puttkamer zum Sanga nicht ans 
ſchließen, ſondern nach der Jaundeſtation zurück⸗ 
kehren, wo er als Arbeiterkommiſſar thätig ſein 
wird. Schon früher hat er dort Arbeiter für die 
Plantagen angeworben, die ſich brauchbarer als 
andere Stämme erwieſen. Lieutenant von Carnap 
iſt nunmehr der dortigen Schutztruppe zugetheilt 
worden, während er früher nur im Dienſte der 
Kolonialverwaltung ſtand. Führer der in Vor⸗ 
bereitung begriffenen Sangaerpedition wird Lieute⸗ 
nant Plehn ſein. 
„ Am Todtenſonntage wird an der Univerſi⸗ 
tät Göttingen eine größere A Feier zum 
Gedächtniß des Fürſten Bismarck ftattfinden, An 
demſelben Tage wird eine monumentale Bronze⸗ 
büſte des woßen Kanzlers, der als Jüngling der 
alma mater Göttingensis angehörte, in der Aula 
der Univerſität aufgeſtellt werden, welche ein 
bleibender Schmuck der Aula ſein ſoll. 

— Rußland ſcheint ſich die deutſche Grenz⸗ 
ſperre nicht länger gefallen laſſen zu wollen. Der 
19 wird aus Petersburg drahtlich mit⸗ 
getheilt: . f 

„Nach der „Nowoje Wremja“ wendet Deutſch⸗ 
land die ſanitären Beſtimmungen gegen ruſſiſche 
landwirthſchaftliche Erzeugniſſe ſehr willkürlich 
an und zwar erſichtlich nur, um der mächtigen 
Agrarierpartei einen Gefallen zu thun. Es ſei 
Zeit, daß ſich Rußland nach amerikaniſchem 
Einf changer entſchließe, die die 

infuhr ebenſo ſchwer träfen. Es han⸗ 
delt ſich um die Behandlung ruſſiſchen Viehes.“ 

In Rußland darf nur gedruckt werden, was 
der Regierung gefällt. Mittheilungen vorſtehen⸗ 


[der Art pflegen den Blättern jedoch nur vom 


Miniſterium zuzugehen. Ein Schweinekrieg ſteht 
alſo in Sicht, nachdem der Gänſekrieg erſt vor 
Kurzem beendet worden iſt. Der Reichskanzler 
darf ſich mit ſeinen Ermittelungen in der Fleiſch⸗ 
frage beeilen, wenn er die deutſche Induſtrie vor 
ſchweren Schädigungen bewahren will. 

— Die allgemeine Viehzählung im Bereiche 
der preußiſchen Monarchie, welche in den früheren 
Jahren am 1. November ſtattfand, wird in die⸗ 
ſem Jahre erſt am 1. Dezember vorgenommen 
werden. Schon im vorigen Jahre iſt mit dieſer 
Sol 5 des Viehbeſtandes zum erſten Male 
auch eine Zählung des Geflügels verbunden wor⸗ 
den, was nun auch in dieſem Jahre geſchehen ſoll. 

— In juriſtiſchen Kreiſen iſt mehrfach der 
Wunſch ausgeſprochen worden, die im Juſtiz⸗ 
miniſterium ausgearbeiteten Vorſchläge für die 
Ausführungsbeſtimmungen zum Bürgerlichen 
Geſetzbuche malen der öffentlichen Kritik über⸗ 
geben werden, bevor der Landtag zuſammentritt. 

ieſer Erwartung kann, wie die „Mil. u. pol. 
Korr.“ erfährt, nicht entſprochen werden, weil die 
Ausarbeitung der betreffenden Beſtimmungen 
noch gar nicht beendet ift und ſchwerlich beendet 
werden wird, ehe der Landtag zuſammentritt. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter v. Hammer⸗ 
ſtein und Unterſtaatsſekretär Sterneberg trafen 
geſtern in Aachen ein und reiſten mit dem 
Regierungspräſidenten v. Hartmann und Geheim⸗ 
rath Intze zur in ata des Stauwerks der 
Gileppe. Geſtern Abend begab ſich der Minifter 
nach Elberfeld zur Beſichtigung der Thalſperren 
im Wupperthal. 5 > 

* Ron einer Wiederaufnahme des im vori⸗ 
gen Jahre abgelehnten Vereinsgeſetzes iſt nach 
unſeren Erkundigungen in maßgebenden Kreiſen 
nichts bekannt. Auch was einzelne Blätter be⸗ 
reits über die Abſicht der Vorlegung eines 
Anarchiſtengeſetzes zu melden wiſſen, dürfte mehr 
auf Kombination beruhen. Wir vermuthen, daß 
die Reichsregierung wohl zunächſt die Ergebniſſe 
der projektirten internationalen Anarchiſten⸗ 
konferenz wird abwarten wollen, ehe ſie na 
dieſer Richtung hin entſcheidende Beſchlüſſe faßt. 


2” auch die hiefige königliche 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. November. Das „Fremdenblatt“ 


ſchreibt in Beſprechung der Paläſtima⸗Reiſe des 
deutſchen Kaiſers: 

„Es wäre verfehlt, ein politiſches Programm 
in die Reiſe hineinzulegen. Wenn ſie trotzdem 
eine in das Politiſche hinüberſpielende Kontro⸗ 
verſe und in Bezug darauf eine ſtrenge Präziſi⸗ 
rung des deutſchen Standpunktes zur Folge hatte, 
ſo iſt der Anſtoß dazu nicht von Deutſchland 
gekommen. Kaiſer Wilhelm hatte ſich überhaupt 
angelegen ſein laſſen, einer einſeitigen konfeſſio⸗ 
nellen Auslegung ſeines Erſcheinens im heiligen 
Lande vorzubeugen.“ Das Blatt konſtatirt, daß 
der lebhafte Dank des Kardinals Kopp an den 
Kaiſer für die Abtretung des Grundſtücks 
„Dormition de la Sainte Vierge“ an die Katho⸗ 
liken gezeigt habe, wie die Katholiken Deutſch⸗ 
lands dieſes Geſchenk würdigen. Dieſer Vor⸗ 
gang zeige, daß die Intereſſen der deutſchen 
Katholiken in den Händen des Kaiſers gut auf⸗ 
gehoben ſeien. Hoffentlich werde dies auch eine 
dauernde günſtige Wirkung auf das Verhältniß 
beider Konfeſſionen in Deutſchland haben, wo⸗ 
durch der Aufenthalt des Kaiſers in Jeruſalem 
eine Bedeutung für das innere Leben Deutſch⸗ 
lands erlangen könne. Wenn man an die Politik 
anläßlich des Aufenthalts des Kaiſers in Jeru⸗ 
ſalem denken wolle, ſo ſei ſein dort ausgeſproche⸗ 
ner Wunſch: „Friede ſei auf Erden“ gewiß das 
ſchönſte politiſche Wort, das der Kaiſer ge⸗ 
ſprochen, ſprechen konnte. Das „Vaterland“ 
ſagt: „Die offenbar auf eine Spannung zwiſchen 
Berlin und dem Vatikan und auf eine Trübung 
des Verhältniſſes der deutſchen Katholiken zu 
Kaiſer und Reich abzielenden Prophezeiungen 
und Wünſche einer gewiſſen Richtung haben ſich 
nicht erfüllt. Die von vornherein garnicht anzu⸗ 
zweifelnde edle Geſinnung Kaiſer Wilhelms, ſowie 
der gleichfalls vorauszuſetzende Takt der in Be⸗ 
tracht kommenden katholiſchen Faktoren habe alle 
Hoffnungen der Uebelwollenden zu Schanden ge⸗ 
macht und alle etwaigen Beſorgniſſe auf der an⸗ 
deren Seite zerſtreut.“ 

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: „Gegen⸗ 
über den verſchiedentlichen Erörterungen der 
bei den Kontrollverſammlungen vorgekommenen 
Weigerungen einzelner Kontrollpflichtiger, ſich mit 
dem vorgeſchriebenen ma „Hier“ zu melden, 
erſcheint insbeſondere im Intereſſe der Kontroll⸗ 
ee ſelbſt eine Aufklärung angezeigt, daß 
e 
geſchriebenen Pflichterfüllung handelt, während 
deſſen die Betreffenden den militäriſchen Vor⸗ 
ſchriften und Geſetzen unterſtehen. Hierbei haben 
keinerlei andere Geſichtspunkte als jene des 
militäriſchen Dienſtes maßgebend zu ſein. Die 
Erfüllung der in Rede ſtehenden Pflicht iſt 
durch die dazu geſetzmäßig und ausſchließlich 
berufene oberſte Miktärgewalt zu regeln und 
bleibt wie bisher geregelt.“ — Demnach wäre 
die Nachricht von einem in dieſer Frage durch 
den Einfluß des Jungczechenklubs erzielten Vers 
ſtändigung, laut welcher bei dem Aufruf über⸗ 
haupt keine Antwort erfolgen müſſe, ſondern die 


Aufgerufenen vortreten und ſtumm ihre Militär⸗ 


päfle niederlegen ſollen, irrig geweſen. Das tft 
m Intereſſe des öſterreichiſchen Heeres ſicher⸗ 
lich mit Freude zu begrüßen. Man geht viel⸗ 
leicht nicht fehl, wenn man die jetzige Er⸗ 
klärung des „Fremdenblatts“ auf die geſtrige 
Anweſenheit des Kaiſers und die Audienz zurück⸗ 
führt, welche Graf Thun beim Monarchen gehabt 
hat. — Es wird heute noch gemeldet: 

Prag, 3. November. Das Blatt „Narodni 
Liſty“ meldet, gegen den (ezechiſchen) Landtags⸗ 
abgeordneten und Bezirksobmann Bartak wurde 
die ſtrafgerichtliche Unterſuchung wegen Ver⸗ 
brechens der Verleitung von Soldaten zur Ver⸗ 
letzung ihrer militäriſchen Dienſtpflicht eingeleitet, 
weil er bei einer Kontrollverſammlung Kontroll⸗ 
pflichtigen, welche vom Oberſtlieutenaut auf: 
gefordert wurden, ſich mit „Hier“ zu melden, 
zurief: „Meldet Euch czechiſch, weil Ihr Czechen 
ſeid“, worauf er den Saal verließ. 


Frankreich. 

Paris, 3. November. De Mun kündigt 
eine Anfrage über die Faſchoda⸗Augelegenheit an, 
die er Montag ſtellen will. Vorausſichtlich wird 
die Regierung jedoch die Erörterung zur Zeit für 
nicht wünſchenswerth erklären. Die nationa⸗ 


liſtiſche Preſſe ſieht in dieſer Frage eine will | 9 


kommene Ableitung für den Tag, wo die Unter⸗ 
ſuchung des Höchſten Gerichts ihre militäriſchen 
Hintermänner ſchwer gefährden wird, und hetzt 
thatſächlich zum Kriege mit England, obſchon hier 
die öffentliche Meinung einmüthig die Verſtän⸗ 
digung will. So ſchreibt „Petit Journal“: 
„Was, wird das neue Miniſterium ſich herbei⸗ 
laſſen, durch eine That des Wahnſinns, nämlich 
durch Marchands Abberufung aus Faſchoda das 
vollbrachte Werk zu zerſtören, ſeine Verſprechen 
zu verleugnen, ſeine Pflichten zu verrathen, unſere 
rechtmäßigſten Hoffnungen nicht nur der Ver⸗ 
gangenheit, ſondern auch der Zukunft zu vernich⸗ 
ten? Die Folgen eines ſchmählichen Zurück⸗ 
weicheus wären unberechenbar, zwei Drittel 
Afrikas würden England in die Hände fallen.“ 


England. 


Faſt ſcheint es, als ob die engliſche Regie⸗ 
rung mit ihren Rüſtungen mehrere Fliegen mit 
einer Klappe ſchlagen wollte. Nicht nur zur 
Unterſtützung der engliſchen Forderung bezüglich 
Fate ſcheint die „Vorbereitung auf alle 

qälle“ in Scene geſetzt zu ſein; man hört auch 
von Rüſtungen in Oſtaſien, die offenbar darauf 
berechnet ſind, dort eventuell den ruſſiſchen Freund 
Frankreichs in Schach zu halten. Da dieſer aber 
doch nur dann auf der Bildfläche erſcheinen 
würde, wenn es wegen Faſchodas zum Kampfe 
zwiſchen England und Frankreich kommen würde, 
dies aber jetzt nahezu als ausgeſchloſſen gelten 
kann, ſo wird man wohl noch nach einem anderen 
Grunde für die Hartnäckigkeit der engliſchen 
Rüſtungen zu ſuchen haben. Auch Abeſſinien 
und deſſen eventuelles Eingreifen iſt keine aus⸗ 
reichende Erklärung. Aber vielleicht giebt die 
engliſche Preſſe den richtigen Anhaltspunkt. 


ch] Jedenfalls legt ſich dieſelbe ſeit einigen Tagen 


mit bemerkenswerthem Eifer für die Annexion 
Egyptens oder wenigſtens die des 
dauernden n über die Nilländer ins 

Daß, wenn dies von Seiten Englands 
geſchieht, eine weit ſtärkere Neigung Frankreichs 
und auch ands — eintreten „ als 


Aus der Zahl der 


ultrasjingo „Daily Mail“ her⸗ 
1 


jeitu 


Morgen-Husgabe, 


hierbei um einen Akt einer geſetzlich vor⸗ 


ee Faſchoda“, iſt wohl ohne 


„Es liegt ein dringender Grund dafür vor, 
daß Großbritannien die Gelegenheit ergreift, um 
zu erklären, daß wir in Egypten bleiben. Jeder 
von uns weiß, daß wir nicht die geringſte Ab⸗ 
ſicht haben, hinauszugehen. Wir haben in der 
That die längſt veraltete Plattheit ſatt, daß wir 
die Fellahs ſchützen müſſen. Egypten muß die 
Anglo⸗Sachſen für das Blut und das Geld 
bezahlen, welches wir ausgegeben, um es 
zu befreien. Dieſe Bezahlung beſteht in 
der Garantie für unſere Kapitaliſten, welche 
dieſe etwas ängſtlichen Perſonen nur in 
der Erklärung finden können, daß Egypten uns 
gehört. Egypten iſt das reichſte Land 
der Welt, Kuba nicht ausgeſchloſſen, aber es 
bedarf des Geldes, vielen Geldes, um dieſes 
Land zu entwickeln. Es braucht Maſchinen für 
den Landbau, Eiſenbahnen, Pferdebahnen, Ban⸗ 
ken. Wie die Dinge liegen, iſt der engliſche 
Kapitaliſt zu furchtſam; ſo haben wir die präch⸗ 
tige elektriſche Bahn an die Belgier verloren, die 
großen Hotels arbeiten mit deutſchem Kapital, 
und im Allgemeinen werden wir im dortigen 
Handel geſchlagen. Selbſt das niedergehende 
Frankreich hält feine finanzielle Stellung im 
Lande. Wir ſind eine Nation von Geſchäftsleuten 
und es iſt Zeit, daß wir unſer egyptiſches Zweig⸗ 
geſchäft auf einer geſunden kommerziellen Baſis 
errichten.“ 


Rußland. 


Petersburg, 1. November. „Lappetit 
vient en mangeant“; die kretiſche Frage iſt jo 
gut wie gelöſt, die türkiſchen Truppen werden 
abberufen, die osmaniſchen Beamten verlaſſen die 
Inſel, kein Wunder, daß ein guter Theil der 
muſelmaniſchen Bevölkerung gleichfalls abziehen 
will. — Auf ruſſiſcher Seite herrſcht natürlich 
große Befriedigung über die endliche Entſcheidung 
in dieſer verfahrenen Angelegenheit, doch, es iſt 
nicht genug, „appetit vient en mangeant“, 
und kaum iſt die kretiſche Frage in den Hinter⸗ 
grund getreten, ſo wird heute in den Spalten 
der „Nowoje Wremja“ ſofort eine neue hervor⸗ 
gezogen. 

Das Blatt konſtatirt, daß mit dem türkiſchen 
Rückzuge vor dem Ultimatum der vier Mächte 
eine Seite der orientaliſchen Frage beendet jet. 
„Doch“, fährt die Zeitung fort, „wollen wir uns 
nicht täuſchen: faſt unmittelbar auf dieſe öffnet 
ſich die nächſte Seite, und auf ihr wird ge⸗ 
ſchrieben ſtehen: „Macedonien“. In dieſem 

ete bereitet ſich ſchon lange eine Gährung 
vor, kaum werden einige Wochen vergehen, und 
für den Orient werden wieder unruhige Tage 
beginnen.“ Im Anſchluß an dieſe ſenſationelle 
Prophezeiung, die wohl auf gute lokale Infor⸗ 
mationen gegründet ſein dürfte, verbreitet ſich 
nun die „Nowoje Wremja“ in einem längeren 
hiſtoriſch⸗kritiſchen Exkurs über die Entſtehung 
des europäiſchen Konzerts auf die Initiative 
Lord Palmerſtons hin wie über die Thätigkeit 
und den Nutzen deſſelben, und kommt zu dem 


Reſultate, daß „das Syſtem des europäiſchen 


Konzerts in jeder Beziehung nur denjenigen 
Mächten zu Gute komme, welche um alles in der 
Welt eine Kriſts im Orient heraufbeſchwören 
und die Theilung der Türkei forciren wollen“. 
„Das europäiſche Konzert“, verſichert das Blatt, 
iſt nicht nur eine Form; es iſt ein giftiges 
Ferment, welches den ganzen Orient in Gährung 
verſetzt und Rußland ſeines friedenſtiftenden Ein⸗ 
fluſſes auf ihn beraubt. Was aber für den 


Orient unvortheilhaft, iſt auch für Rußland un⸗ 


vortheilhaft, welches nur ruhig ſein kann, wenn 
der Orient ruhig iſt.“ 

Auf Macedonien übergehend, führt nun die 
„Nowoje Wremja“ aus, daß dieſes Land nicht 
die Inſel Kreta ſei, wo man einen Aufſtand 
glücklich lokaliſiren könne, ferner ſeien die mace⸗ 
doniſchen Slaven mit den Ruſſen nicht nur eines 
Glaubens, ſondern auch eines Stammes, und für 
die Türken ſei es die letzte nichtmuſelmaniſche 
Provinz in Europa und zugleich die ein⸗ 
träglichſte. Auf alles dieſes könne nur die weſt⸗ 
europäiſche Diplomatie ruhig blicken, da es ihr 
einerlei je, wen man bombardire — Slaven 
oder Türken — und außerdem Rußland mehr 
geſchwächt werde, wenn es im Orient bunt her⸗ 
ehe. Die Intereſſen Rußlands, der Slaven und 
der Türkei ſelbſt bilden hier eine gemeinſame 
Gruppe gegen den Druck der Mächte des 
Konzerts. 

Den Schluß des Räſonnements der „No⸗ 
woje Wremja“ bildet ein ganzes Programm, 
welches wörtlich hergeſetzt ſein möge: „An dieſem 
entſcheidenden Punkte ſtehend, wo die Türkei 
nur noch zwei chriſtliche Provinzen beſitzt, von 
denen die eine, Macedonien, mit uns eines 


Stammes, während die andere, Armenien, unſeren] füh 


Grenzen benachbart iſt, müſſen wir durch Wort 
und That der Welt feſt beweiſen, daß wir für 
dieſe Provinzen keine drei Jahre des europäiſchen 
Konzerts zulaſſen können, wie wir ſie in Kreta 
durchlebt haben, und daher mögen wir in Kreta, 
deſſen Zukunft als geſichert betrachtet werden 
kann, im europäiſchen Konzert verharren — doch 
das Geſchick Macedoniens und Armeniens und 
die Ordnung daſelbſt nehmen wir auf unſere 
Verantwortung hinüber, und wir werden hierin 
Niemandes Einmiſchung und Hülfe leiden.“ 

In kurzen energiſchen Worten ein ganzes 
Programm! „Fort mit dem europäiſchen Konzerk, 
Rußland ſoll allein ſeines Weges gehen!“ Dieſe 
Sprache läßt an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig. Es fragt ſich nur, ob die „Nowoje 
Wremja“ ſich der Tragweite ihres geharniſchten 
Aufrufes bewußt iſt. Das europäiſche Konzert, 
welches ſeit bald ſechzig Jahren funktionirt, auf⸗ 
löſen, hieße eine der Grundlagen zur Annäherung 
und Verſtändigung der Nationen hinwegräumen 
und die zariſche Friedensidee hiermit einer ihrer 
Hauptſtützen berauben. Wie ſchlecht auch hier 
und da das Konzert geſpielt haben mag, allein 
fein Vorhandeuſein gab Europa einen gewiſſen 
Nimbus der Solidarität den aſiatiſchen Mächten 
gegenüber, der in vielen politiſchen Fragen einen 
ungeheueren moraliſchen Einfluß ausgeübt hat. 
Mit dem Augenblicke, wo das europäiſche Kon⸗ 
zert in den Orientfragen nicht mehr wenigſtens 
den redlichen Verſuch macht, zuſammenzugehen 
und ſein Beſtehen zu wahren, mit dem Augen⸗ 
blicke, wo es nicht mehr „in der Idee“ wenigſtens 
vorhanden iſt, wird einer brutalen Politik des 
Raubes und der Uebervortheilung das Thor ge⸗ 
öffnet werden, die unfehtbar zu kriegeriſchen Kon⸗ 


ein flitkten führen würde. 


Das „Berl. Tagebl.“, dem wir vorſtehende 


Ausführungen entnehmen, bemerkt dazu amjf ſtieß geſteru Vormittag ein Motor orwagen be 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 
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Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg und Frank⸗ 


Schluß: Wir find weit davon entfernt, zu glau⸗ 
ben, daß die Anſichten der „Now Wr.“ über das 
Konzert von dem ruſſiſchen Miniſterium des 
Aeußeren getheilt werden, ſehen jedoch in ihnen 
ein intereſſantes Symptom der Wünſche gewiſſer 
ruſſiſcher Kreiſe, denen die Löſung der orientali⸗ 
ſchen Fragen zu langſam vorwärts ſchreitet, und 
die von einer theilweiſen Furcht vor dem Einfluß 
Deutſchlands in Byzanz erfüllt ſind. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 3. November. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
Wie aus Kreta berichtet wird, trifft der ruſſiſche 
Admiral Skrydlow alle Vorbereitungen für den 
5. d. M. zum Vormarſche eines ruſſiſchen De⸗ 
tachements von Retimo in das Innere. 


Aſien. 5 
kohama. Das jetzt zurückgetretene 
Miniſterium des Grafen Okuma war aus den 
Oppoſitionsparteien hervorgegangen. Das bür⸗ 
gerliche Element hatte darin die Oberhand, was 
in Japan als eine kaum erhörte Seltenheit be 
merkt wurde. Es war übrigens eine ſehr inter⸗ 
eſſante Geſellſchaft, die Männer des ſcheidenden 
Kabinets. Die meiſten hatten ſchon mehr oder 
weniger lange Gefängniß⸗ oder Verbannungs⸗ 
ſtrafen wegen politiſcher Vergehen durchlitten. 
Unter den japaniſchen Miniſtern gab es ſogar 
dynamitverdächtige Leute, jo den Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Miniſter Oiſhi, der einmal unter der An⸗ 
klage ſtand, in Yokohama Dynamit angekauft zu 
haben. Später war Oiſhi Redakteur eines frei⸗ 
ſinnigen Blattes und mehrmals wegen Preßver⸗ 
gehen im Gefängniß. Darauf ging er auf einige 
Zeit nach Nordamerika. Nach Japan zurück⸗ 
gekehrt, wurde er zum Miniſterreſidenten 75 
Korea ernannt. Hier erdreiſtete er ſich aber, 
wegen des Verbots der Getreideausfuhr 
bei einer Theuerung, den König in heftigfter 
Weiſe zur Rede zu ſtellen und in der Audienz 
ſogar ſeine Brille aufzubehalten — einer der 
gröbſten Verſtöße gegen die koreaniſche Hofe 
ſitte — ſo daß er abberufen werden mußte. Auch 
fein Kollege, der Finanzminiſter Matſuda, ſaß 
einmal wegen unbotmäßiger Zeitungsichreibered 
hinter Kerkermauern, der 5 Hayaſht 
war als Verſchwörer zu lebeuslänglichem Ge 
fängniß verurtheilt worden und der Juſtizminiſten 
Ohigaſhi hatte ſeinerzeit nach dem Mißlingen 
einer politiſchen Aktion ſogar das Bauch⸗ 
aufſchlitzen an ſich probirt, war aber noch recht⸗ 
zeitig daran gehindert worden. Eigentliches 
„enfant terrible“ im Miniſterium war aber den 
Unterrichtsminiſter Dukio Oſaki, mit 38 Jahren 
auch der jüngſte im Kabinet. Er war vor 
zwanzig Jahren wegen Unfähigkeit von der Hoch⸗ 
ſchule in Tokio ausgeſchloſſen worden und hat 
ſpäter als Journaliſt die übermüthigſten Streiche 
ausgeführt. So iſt er einmal, nachdem er zu 
langjähriger Verbannung verurtheilt worden war, 
noch einen ganzen Tag lang in einer Miniſter⸗ 
kutſche mit zwei Schutzleuten hinter dem S * 
durch die Straßen der Hauptſtadt gefahren und 
hat ſo den Miniſter geſpielt, worauf er dann 
wirklich für einige Jahre nach Amerika ging. 
Nun hat er mit ſeinen Kollegen dieſe kurzweilige 
Rolle noch einmal ernſthaft durchgeſpielt. 7 


Amerika. 


In den Vereinigten Staaten ſelbſt findet der 
Entſchluß Mac Kinleys, die Philippinen zu annek⸗ 
tiren, vielfachen Widerſtand. Nach einem New: 
horker Telegramm verurtheilt die geſamte ge 
mäßigte Preſſe die Forderung der Pariſer Frie⸗ 
denskommiſſare, daß Spanien die ganze Philivs⸗ 
pinengruppe abtreten müſſe, aufs entſchiedenſte 
und beſchuldigt Mac Kinley der plötzlichen, nach 
ſeiner Rede in Omaha faſt heimtückiſchen Schwen⸗ 
kung zum vollſten Jingothum. Seit dem Be⸗ 
ſtehen der Union ſei nichts ſo folgenſchwer wie 
dieſe radikale Abweichung von der Bundesver⸗ 
faſſung und der Ueberlieferung. — Die Peters⸗ 
burger „Nowoſti“ meint, die Großmächte ſollten 
gleich Spanien gegen die Annexion proteſtiren; 
jedenfalls ſeien mehrere Großmächte an der Auf: 
rechterhaltung des Status quo auf den Philippe 
nen direkt intereſſirt. Die Frage ſollte einem 
Schiedsgericht übergeben werden. Allerdings find 
die „Nowoſti“ kein ſehr ernſt zu nehmendes 
Blatt, und in ihm weit mehr die franzöſiſchen, 
als die ruſſiſchen Stimmungen und Wünſche zu 
vernehmen. Thatſächlich dürfte denn auch 
außer England und Japan — vor Allem Frank⸗ 
reich das direkteſte Intereſſe an der Philippinen? 
frage haben. — Der Londoner „Globe“ bringt 
einen langen Artikel zu Gunſten der Abtretung 
der Inſel Pelawan an England, der etwa aus. 


rt: > 

„Die Philippinen, in der Hand eines müch⸗ 
tigen, wenn auch befreundeten Rivalen, können 
für Englands Intereſſen ſehr ſchädlich werden. 
Mindeſtens müſſen deshalb die Inſeln auf der 
Seite von Singapore und Borneo engliſch wer⸗ 
den. Pelawan gehört eigentlich garnicht zu den 
Philippinen und alſo auch nicht den Spaniern, 
denn es liegt zwiſchen den Philippinen und Bor⸗ 
neo. Es gehört zu den herrenloſen Inſeln des 
Sulu⸗Archipels, wo unſere Autorität längſt die 
des machtloſen Sultans erſetzt hat, ſeitdem wir 
die Seeräuber von der Oſtküſte Borneos und den 
Inſeln vertrieben. Die Unſicherheit der 8 5 
Lage ſollte die Borneo⸗Kompagnie veranlaſſen, 
Land und Leute unter ihre Obhut zu nehmen. 
England aber ſollte ſeinen Handelsweg von 
Hongkong nach Auſtralien durch Errichtung einer 
Marineſtation am Nordende Pelawans ſichern.“ 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 4. November. Mit dem Tage 
der Eröffnung der zwiſchen den Stationen 
Greifenhagen und Wilhelms felde⸗Fiddichow be⸗ 
legenen Halteſtelle Paculent a} am 
15. November d. Is., der Tag wird noch beſon⸗ 
ders bekannt gemacht werden) halten auf ge⸗ 
nannter Halteſtelle folgende Perſonenzüge: hing R 
tung Stettin⸗Küſtrin Nr. 645 um 720 Vorm. 
Nr. 653 um 12% Mittags, Nr. 647 um 36 
Nachm. und Nr. 651 um 8% Nachts; b) Rich⸗ x 
tung Küſtrin⸗Stettin Nr. 654 um 6˙ Vorm. 
Nr. 652 um 121 Mittags, Nr. 642 um 5 
Nachm. und Nr. 646 um 113° Nachts. Die bei 
den genannten Zügen hiermit verbundenen A 
rungen ſind auf den Stationen erſichtlich. 

* In der Pölitzerſtraße vor der Prutz 


einzureichen ſind. 


des holographiſchen Privatteſtaments. 


Straßenbahn mit einem leichten Einſpänn 
werk zuſammen, 
umgeſtürzt wurde. Perſonen wurden bei dem 
Unfall nicht verletzt, der Wagen nur unerheblich 
beſchädigt. N 

* Im Wahlkreiſe Randow⸗Greifen⸗ 
ha > wurden die konſervativen Kandidaten, 
Landrath v. Manteuffel⸗Stettin und Ritt⸗ 
meiſter a. D. Prätorius⸗Roderbeck, mit 
Bühl Mehrheit zu Landtagsabgeordneten ge⸗ 
wählt. 


— Auf Veranlaſſung des Juſtizminiſters 
ſind dankenswerther Weiſe ſämtliche Amtsgerichte 
als Vormundſchaftsgerichte auf Fol⸗ 
gendes beſonders hingewieſen worden: Nach 
8 31 des aliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes ſteht, wenn eine männliche Perſon, für 
welche mindeſtens für fünf Beitragsjahre, alſo 
für 235 Beitragswochen Beiträge entrichtet wor⸗ 
den ſind, verſtirbt, bevor ſie in den Genuß einer 
Reute gelangt war, der hinterlaſſenen Wittwe oder 
in deren Ermangelung den hinterlaſſenen ehelichen 
Kindern über 15 Jahren ein Anſpruch auf Er⸗ 
ſtattung der Hälfte der für den Verſtorbenen ent⸗ 
richteten Beiträge zu. Den gleichen Anſpruch haben 
unter denſelben Vorausſetzungen die hinter⸗ 
laſſenen vaterloſen Kinder unter 15 Jahren im 
Falle des Todes der Mutter. Diejenigen Vor⸗ 
münder, deren Mündel einen Anſpruch auf Er⸗ 
ſtattung ſolcher Beiträge haben, ſollen mit Rück⸗ 
ſicht auf die ve hreitete Wahrnehmung von Vers 
ſäumniſſen nach dieſer Richtung hin in allen an⸗ 
hängigen Vormundſchaftsſachen und überhaupt 
fortan ſtets vom Richter darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß fie dieſen Auſpruch geltend 
zu machen nicht unterlaſſen dürfen; auch ſoll 
ihnen gleichzeitig vom Amtsrichter eine Be⸗ 
lehrung über die Beweisſtücke ertheilt werden, 
die zur Verfolgung ſolcher Erſtattungsanſprüche 


* Das erſte Bataillon des Königs⸗ 
Regiments hält am 10. November von 8 Uhr 
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags auf dem 
Kreckower Exerzierplatz, das zweite Bataillon am 
14. und 15., jedesmal von 9 Uhr Vormittags 
bis 3 Uhr Nachmittags, in der Wuſſower 
Schlucht Schieß übungen mit ſcharfen 
Patronen ab. Das gefährdete Gelände 
wird durch eine Poſtenkette abgeſperrt. 

— Dem Förfter a. D. Ru ſt zu Weſtſwine 
im Kreiſe Uſedom⸗Wollin iſt der königliche 
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 

— Dem berittenen Gendarmen a. D. Stae⸗ 
ben zu Greifswald iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold, dem berittenen Gendarmen a. D. 
Bock zu Belgard ſowie dem Eiſenbahn⸗Weichen⸗ 
ſteller a. D. Treichel zu Lauenburg i. Pomm., 
bisher in Groß⸗Boſchpol, iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— Im Bürgerlichen Geſetzbuch iſt der Be⸗ 
griff des Teſtaments ſehr weit gefaßt: 
jede letztwillige Verfügung iſt Teſtament, der 
Unterſchied zwiſchen Teſtament und Kodizill iſt 
gefallen, auch die Anordnung eines Vermächt⸗ 
niſſes kann nur durch Teſtament erfolgen. Eine 
der wichtigſten Neuerungen iſt die 3 
8 2231 kann nämlich ein Teſtament außer vor 
einem Richter oder einem Notar (ebenfalls eine 
wichtige Neuerung!) errichtet werden durch eine 
von dem Erblaſſer unter Angabe des Ortes und 
Tages eigenhändig geſchriebene und unterſchriebene 

ärung. Die Anerkennung des holographiſchen 
Privatteſtaments hat erſt in letzter Stunde Auf⸗ 
muß in das B. G. gefunden. Die Formen 

ſehr einfache, nur Minderjährige und An⸗ 
alphabeten können es nicht errichten. Seine 
Wirkung iſt aber durchaus die eines öffentlichen 
Teſtaments. Es kann ohne Weiteres ein ge⸗ 
richtliches oder notarielles Teſtament aufheben. 
Herr Prof. Heck in Halle erörterte kürzlich in 
einem Vortrag die Gefahren, die von dieſem 
holographiſchen Teſtament künftig zu erwarten 
nd. Es werden vielfach letztwillige Verfügungen 
urch Laien getroffen werden, welche den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen zuwiderlaufen, das Privat⸗ 
teſtament kann leicht unterdrückt werden u. ſ. w. 
Dieſe Gefahren hat der Geſetzgeber berückſichtigt 
und durch eine Reihe von Vorſchriften zu be⸗ 
kämpfen verſucht; ſo beſonders die Schutzvor⸗ 
ſchrift des 8 2259. Eine fernere Gefahr dieſes 
neuen Teſtaments iſt, daß dem Erblaſſer ein 
Teſtament untergeſchoben wird, was er gar nicht 
verfaßt hat. Hier werden zwar die ſtrafrecht⸗ 
lichen Vorſchriften über Urkundeufälſchungen 
ſchützend eingreifen. Da aber das holographiſche 
Teſtament durch den Untergang der Urkunde an 
ſich ſeine Wirkung nicht verliert, ſo daß es alſo 
etwa durch Zeugen bewieſen werden kann, ſo 


liegt klar auf der Hand, daß hier der Erbſchlei⸗ 
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cherei Thür und Thor geöffnet iſt. 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 
In wenigen Wochen ſtehen wir mitten in 
der Winterſaiſon mit ihren unzähligen Vergnü⸗ 
gungen, Geſellſchaften und Bällen. Da iſt es 
eine ſchwierige Aufgabe für den Hausherrn, ſeine 
Gäſte zu unterhalten, und mancher Vereinsvor⸗ 
ſtand ſtürmt planlos von einem Buchhändler 
zum andern. Zur rechten Zeit für dieſe ge⸗ 
plagten Leute und die Sortiments buchhändler 
giebt der Theater⸗Verlag Eduard Bloch in Ber⸗ 
lin W. 8 jedes Jahr einen Theater⸗Katalog 
(diesmal Nr. 125) heraus, der eine ſolche Fülle 
von Theateraufführungen aller Arten bringt, daß 
ein Jeder etwas für ſeine Zwecke Geeignetes 
finden muß. Wer noch genauer unterrichtet ſein 
will, findet in den hierzu beſtehenden Führern 
durch die verſchiedenen Sammlungen genaue In⸗ 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Ein Gewinn von 50 000 Mark iſt in 


der jetzt ſtattfindenden Ziehung der preußiſchen. 


Klaſſenlotterie einem Schöneberger — Millionär 
zugefallen, und zwar dem Schlächtermeiſter H., 
der ein Vermögen von über 10 Millionen Mark 
beſitzen fol. H. iſt beſonders in Alt⸗Schöneberg 
eine allgemein bekannte Perſönlichkeit, denn 
täglich kaun man ihn mit der weißen Schlächter⸗ 
ſchürze vor ſeinem Geſchäft ſtehen ſehen, wäh⸗ 
rend ſeine Frau die Kunden eigenhändig mit 
bedient. 5 

— Aus dem Gefängniß zu Plötzenſee eni⸗ 
wichen it ein Strafgefangener Singer, der von 
einer zweijährigen Strafe noch 13 Monate zu 
verbüßen hatte. Singer war geſtern Nachmittag 
mit fleben anderen Geſaugenen unter Auflicht 
weier Werkmeiſter und eines Aufſehers in einer 

irerei beſchäftigt. Bald nach 5 Uhr ſollte er 
aus einem anderen Raume Farbe holen. Dieſe 
9 zu benutzte er, zu entweichen, nach den 
hinterlaſſenen Spuren durch einen Hühnerſtall. 
Seine Jacke und Mütze hat er zurückgelaſſen. 


unbedingt auf 
Richtigkeit beruhende 


von dem Kommandauten 


ER ur 


erf 
wobei Letzteres vollſtändig] forts von 


uhr⸗ſpielten. Die artilleriſtiſche Armirung des Haupt⸗ 
i Santiago, des ſo viel genannten Forts 
Morro, beſtand aus fünf 16 em Borderladern] der 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert; einige der Rocco“ von Griechenland nach Marſeille. 
Bronzerohre trugen die Jahreszahlen von 1668, Unglücksfälle berechtigen wohl zur Frage, wann 
1718 und 1769 Korvetten⸗Kapitän Jacobſen endlich eimmal der Staat die Unfallverſicherung 
vermuthet ſehr richtig in einer eingegangenen der Seeleute in Angriff nehmen wird. 

Beſprechung, daß die amerikaniſchen Batterie⸗ 


offtziere ſicherlich einen gelinden Schrecken be⸗ 


blockirt haben. Wenn der amerikaniſche Admiral 
Sampſon ſich dennoch Wochen lang mit dieſen 
Forts, die ſeinen Schiffen keine Beſchädigungen 
beibringen konnten, in Feuergefechte einließ, ſo 
kommt Korvetten⸗Kapitän Jacobſen zu der Ber 
hauptung, daß der erprobte amerikaniſche Admiral 
mit dieſen 2 1 einen ganz beſtimmten 
Zweck verfolgt hat. Er betrachtete nämlich alle 
Beſchie zungen des Forts Morro u. ſ. w. für 
ſeine Schiffsmannſchaften nur als praktiſche 
Schießübungen, da er ſeine Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften an ſcharfes Feuern gewöhnen wollte. 
Denn die ganzen Beſatzungen übten ſich in regel⸗ 
mäßigen Zeitabſchnitten, die Kommandanten der 
amerikaniſchen Schiffe in der Führung im Feuer⸗ 
gefecht, die Offiziere in der Leitung und Beauf⸗ 
ſichtigung des Feuers, die Geſchützmeiſter im 
Zielen und Abkommen und die Geſchütz⸗ und 
Munitionsmannſchaften in der Bedienung der 
Geſchütze. Und zwar dies alles unter kriegs⸗ 
mäßigen Verhältniſſen im Kampfe gegen feind⸗ 
liche Küſten batterien. Als dann der Tag der 
Entſcheidung, der Kampf auf der hohen See, 
kam, bei dem Schiff gegen Schiff kämpfte, war 
das amerikaniſche Geſchwader wohl vorbereitet 
und konnte ſich in kürzeſter Zeit glänzend ſeiner 
Aufgabe erledigen, die eben in der Vernichtung 
— aus Santiago ausgelaufenen ſpaniſchen Flotte 
eſtand. 


C 


Gerichts⸗ Zeitung. 


Frankfurt a. M., 2. November. Der 
Hauſirer Guſtav Ringsdorf, der vor zwei Jahren 
vom Schwurgericht wegen Raubes in Weiskirchen 
bei Homburg zu ſieben Jahren Zuchthaus, zehn 
Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurtheilt 
worden war, wurde geſtern im Wiederaufnahme⸗ 
verfahren freigeſprochen, nachdem er anderthalb 
Jahre im Zuchthauſe verbracht hatte. Der 
Alibibeweis war damals nicht in vollem Maße 
gelungen und den Angaben der einzigen Be⸗ 
laſtungszeugin, der jetzt 20jährigen Chriſtine 
Hieronymi, die hochgradig hyſteriſch iſt, war 
voller Glaube beigemeſſen worden. Die ſehr 
verdächtigen Brände, die ſich im Laufe eines 
Jahres im väterlichen Hauſe der Chr. H. ereigne⸗ 
ten, erweckten Zweifel an der moraliſchen Zu⸗ 
rechnungsfähigkeit der Zeugin. Da dieſe ſich im 
Wiederaufnahmeverfahren in verſchiedene Wider⸗ 
ſprüche verwickelte und ihre Erzählung von dem 
Raubanfall romanhaft bis zur Unwahrſcheinlich⸗ 
keit klang, wurde angenommen, daß ſie nach 
Art Hyſteriſcher die ganze Geſchichte erfunden und 
die Unordnung, die fi) nach dem angeblichen 
Raube im Zimmer vorfand, ſelbſt angerichtet 
hatte. 


Schiffs nachrichten. 

Luſſinpiccolo, 30. Oktober. Wieder dürfte 
die öſterreichiſche Handelsmarine den Untergang 
eines Dampfers zu beklagen haben; beſonders iſt 
Luſſinpiccolo ſchwer getroffen. Der Dampfer 
„Luigia Premuda“ mit etwa 2000 Tonnen 
Tragfähigkeit lief am 13. Oktober von Syra mit 
der Beſtimmung nach Barcelona aus und hätte 
dort etwa am 19. Oktober eintreffen ſollen, iſt 
aber bis jetzt nocht nicht eingelangt. Die Be⸗ 
figer geben ihn bereits verloren. Kapitän, 
Schiffsoffiziere und Mannſchaft ſind fait aus⸗ 
ſchließlich Luſſignaner, zum größten Theile ver⸗ 
heirathet, ſo daß viele Familien in bitterſter 
Noth zurückbleiben. Im Januar 1897 verſchwan⸗ 
den auf gleiche Weiſe ſpurlos die Dampfer 


kommen haben werden, als ſie dieſe Jahres⸗ 
zahlen der Geſchütze, mit denen fie ſich herum⸗ don Santiago nach Newyork unterwegs, ſei bei 
ſchlagen mußten, vernommen hatten. Die äußerſte Kap Mayſi am 1. November geſcheitert. 
Schußweite dieſer Geſchütze war noch nicht 800] den an Bord befindlichen 300 Perſonen ſollen 
Meter. Kein Wunder alſo, daß die Spanier mit uur wenige gerettet fein. Ein Wrackſtück mit 
dieſen Veteranen die amerikaniſchen Schiffe nicht dem Namen „Panama“ ſoll aufgefunden wor⸗ 
erreichen konnten, die Sautiago jo lange ſ. Zt. den ſein. 


2. Wahlgang: Gewählt Reichstagsabg. Knörcke. 


ſervative in Deutſch⸗Krone⸗Flatow, Dirſchau⸗ 


Hofgeismar⸗Wolfhagen, Frankfurt a. O. 
Arnswalde⸗Friedeberg, Strehlen⸗Niptſch, Lötzen, 
Wetzlar, Grünberg⸗Freiſtadt, Kreuzburg, Rintelen, 
Stendal (2), Schubin⸗Juowrazlaw⸗Strelno (2), 
. (2), 


Krone⸗Flatow, Eckernförde, Rendsburg, Stein⸗ 


Illiria“ (der Austro-Americana) 7 
Rocco“ einer Trieſter Geſellſchaft; „Illiria“ auf 
Fahrt von Amerika na ua, Biege 

e 


Newyork, 3. November. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Santiago verlautet dort gerüchtweiſe, 
das amerikaniſche Transportſchiff „Panama“, 


Von 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 3. November. Die heute vollzoge⸗ 
nen Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
führten in Berlin, wie erwartet, in allen vier 
Wahlkreiſen zur Wahl der Kandidaten der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei. Berlin wird ſonach im 
neuen Abgeordnetenhauſe durch 9 freiſinnige 
Abgeordnete vertreten ſein. Die Reſultate ſind 
folgende: Erſter Wahlkreis. 1. Wahl⸗ 
gang: Gewählt Dr. Max Hirſch mit 1002 von 
1099 Stimmen. 2. Wahlgang: Gewählt Juſtiz⸗ 
rath Albert Träger mit 949 Stimmen. 3. Wahl⸗ 
gang: Gewählt Reichstagsabgeordneter Kreitling. 
Zweiter Wahlkreis. 1. Wahlgang: Ge⸗ 
wählt Dr. Langerhans mit 1202 von 1205 
Stimmen. 2. Wahlgang: Gewählt Reichstagsabg. 
Kopſch mit 1133 Stimmen. Dritter Wahl⸗ 
kreis. 1. Wahlgang: Gewählt Profeſſer 
Virchow mit 1352 Stimmen gegen Ulrich (782). 


Vierter Wahlkreis. 1. Wahlgang: Ge⸗ 
wählt Juſtizrath Munckel mit 1068 Stimmen. 
2. Wahlgang: Gewählt Max Schulz. 

Von auswärtigen Wahlreſultaten liegen bis⸗ 
her folgende vor. Es wurden gewählt: Kon⸗ 


Berendt⸗Stargard, Elbing-Marienburg, Lands⸗ 
berg a. W. (2), Liegnitz⸗Hainau⸗Goldberg (2), 
Oſterburg⸗Stendal (2), Plön, Ruppin⸗Templin 
(2), Strasburg i. Weſtpr., Wanzleben, A 
(2), 


Frauſtadt⸗Liſſa⸗ 
witſch, Labiau⸗Wehlau, Lützen (zuſammen 
34). — Freikonſervative: Deutſch⸗ 


o 


berg, Hirſchberg⸗Schönau, Marienwerder⸗Stuhm 


und „San 


Beſuc 


Paris, 3. November. 


2 Berlin, 3. November. (Privat⸗Telegramm.) ; 
her liegen 279 lreſultate vor. 
wurden: 91 — 5 Bund der Land⸗ 5g 4400 mn 135,06 bis —,—, Kartoffeln 
wirthe, 35 Freikonſervative, 58 Zentrum, 12 
Polen, 39 Nationalliberale, 11 freiſinnige Ver⸗ Weizen —,— bis 8 
einigung, 24 freiſinnige Volkspartei, 1 Demokrat, Pr] u bis —,—, Kartoffeln 40,04 
1 Antiſemit, 2 Dänen. at 


zutreten beabſichtige und durch den Gouverneur — — Mart 


) f Der Kaſſationshof 
hat beſchloſſen, ſeine Arbeiten in der Dreyfus⸗ 
Se = — Aug 0 gehen 
eyfus’ vor dem ationshofe zu beginnen. Berlin in i 
Der Anwalt der Familie Dreyfus, Mornard F 
wird den Verhandlungen nur dann beiwohn 
dürfen, wenn er gleichzeiti 
lich vor dem Kaſſationshof 


Gewählt 


Kolberg: Noggcı 190 
Weizen 165,00 bis 172,00, Gerf 


44,00 Mark. 


Stralſund: Roggen 


Fre bis Dr >; 
Gerſte — — bt 


Platz Greifswald: Roggen 144,00 bis 
——, Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte 140,00 
bis Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 


Neuſtettin: Roggen 133,00 bis 137,50, 
bis —.—, Gerſte 146,00 
! , 


* 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 2. November gezahlt Lok 


> und Speſen in: 
mit Dreyfus perſön⸗ 183,25 Mark. 
erſcheinen kann. 


Newnort: Roggen 163,25 Mark, Weizen 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 


Das Blatt „Radicale“ will wiſſen, daß die 187,25 Mark. 


wegen der 
klären ſollte, 
erklärung betrachten werde. 
In Dover wurde ein Franzoſe, als der 
mung verdächtig, verhaftet, 


rras, 3. November. 


fanden den T 
loba“ iſt geſunken. 
Werthobjekte konnten gerettet werden. 
Rom, 
machte Canevaro Mittheilungen über die inter⸗ 
nationale Lage; er bezeichnete dieſelbe als trübe. 


3. November. 


franzöſiſche Regierung ihren Verbündeten, Ruß⸗ 
land, erſuchen werde, durch den ruffiichen Bot⸗ 
ſchafter in London der engliſchen Regierung 
nahezulegen, daß, wenn England an Frankr 
ajchodaangelegenheit den Krieg 
ußland dies ebenfalls als Kriegs⸗ 


Im Miniſterrath 


Ein Eskadre unter Admiral Morin erhielt 


3. November. 


daß Lord Cromer 


3. November. 


Befehl, in den Küſtenfeſtungen der Maddalena⸗ 
Inſel Artillerieübungen auszuführen. Das Inſel⸗ 
kommando berief die Reſerveoffiziere ein. 

Turin, 
zufolge ſoll Kaiſer Wilhelm auf der Rückreiſe von 
Paläſtina nicht in Venedig, ſondern in Genua 
landen, um ſich von dort, wie ſchon anderweitig 
verlautete, nach San Remo zu begeben und die 
Villa Zirio zu beſuchen. 
London, 
melden, 
Egvpten das Verſprechen erhalten habe, daß er, 
der Khedive, demnächſt der Königin Viktoria einen 
abſtatten werde. 


Blättermeldungen 


Hieſige Blätter 
vom Khedive von 


(2), Schlüchtern⸗Gelnhauſen⸗Salzmünſter, Erfurt, 
Stolzenau, Pinneberg, Oldenburg, Tecklenburg, 
Rauſchenburg, Mörs, Frauſtadt⸗Liſſa (zuſam⸗ 
men 16). 

Nationalliberale: Altona, Kaſſel, 
Dirſchau⸗Berendt⸗Stargard, Geeſtemünde, Goslar⸗ 
Marienburg, Hanau, Hirſchberg⸗Schönau, Homburg, 
Kaſſel Land⸗Witzenhauſen, Norderdithmarſchen, 
Northeim (Hannover), Melmugen⸗Fritzlar, Celle, 
Unterlahnkreis, Osnabrück, Tondern (Schleswig), 
Hameln, Lüneburg, Wiehl⸗Gimmersbach, Oſterode⸗ 
Duderſtadt, Lehe, Stade⸗Bremerförde, Mettmann 
Guſammen 23). 

Zentrum: Krefeld, Erkelzen⸗Hainsberg 
(2), München⸗Gladbach (2), Schweidnitz⸗Striegau, 
Hünfeld, Altenahr⸗Adenan, Ludwighauſen⸗Beckum 
(2), Limburg, Koſel⸗Leobſchütz (3), Bingen⸗ 
Bentheim, Gleiwitz, Wormditt (2), Sigmaringen 
(2), Kreuzburg, Großſtrelitz⸗Lublinitz, Fulda, 
Cleve, Braunsberg⸗Heilsberg (2). 

reiſinnige Volkspartei: Plön, 
Poſen⸗Stadt, Wiesbaden, Königsberg. 

Freiſinnige Vereinigung: Danzig 
(2), Kiel, Stettin, Frauſtadt⸗Liſſa⸗Rawitſch, 
Thorn (2). 

Polen: Löbau, Neuſtadt⸗Karthaus (2), 
Grätz⸗Neutomiſchl (2), Krotoſchin⸗Pleſchen (2), 
Oſtrowo⸗Kempen (2), Wreſchen, Schrimm (3) 
(zuſammen 11). 

Antiſemiten: Hersfeld, Rothenburg⸗ 
Herzfeld (zuſammen 2). 

Bund der Landwirthe: Schweidnitz, 
Neuhaus (zuſammen 2). 

Däuen: Hadersleben, 


ö Apenrade 
ſammen 2). 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 


Am 3. November wurde für inländiſches Ge⸗ & 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Mark. 


147,00 bis —,—, Weizen 166,00 bis —.—, 
Gerſte 155 00 bis ——, Hafer 132,00 bis 


Stettin: Roggen 140,00 bis 147,00, Weizen 


160,90 bis 168,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
Hafer 126,00 bis 132,00, Kartoffeln 30,00 bis 
32,00 Mark. 


atz Anklam: Roggen 145,00 bis —, — 


Pl 
Weizen 163,00 bis —.—, 
—, Hafer 130,00 bis —.— 
Mark. 


Gerſte 140,00 bis 


Anklam: Roggen 144,00 bis 145,00, 


7 


G 


00 bis —.— Mark. 

Stolp: 
Weizen 168,00 bis —, 
145,00, Hafer 
32,00 bis 40,00 Mark. 
Naugard: 


8 


’ ’ 


Hafer 124,00 bis 


Roggen 


124,00 bis 


Weizen —.— bis —.—, . 
(zu: | —,—, Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 


1 — — 


Mack. 


Anleihen. fer. B-O- Pia s 1111006 Deutsche Bisenb.-Obl. Kieler PR TRER 17, 


Weizen 162,00 bis 163,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis 
Plat Sol: 9 
Platz Stolp: Roggen 
Weizen 168,00 bi 


* 
36, 


22 offeln 


138,00 bis —.—, 
Gerſte 140,00 bis 
Kartoffeln 


r 


130,00. bis 138,00, 


Gerſte 140,00 bis 
130,00, Kartoffeln 


Roggen 133,00 bis 141,50, 


eich 187,50 
eis 


Bei einem Sturm 
in der Nordſee ſcheiterte ein Fiſcherboot. 12 Mann 
od. — Das engliſche Schiff „Ca⸗ 
Die Mannſchaft und alle 


Odeſſa: Roggen 158,75 Mark, W 
185.25 1 * * 


5 Roggen 158,50 Mark, Weizen 


— 3. November. Zucker. Korn⸗ 
er exkl. 88 Proz. Rendement 10,50 —10,65, 
chprodukte erkl. 75 Proz. Rendem. 8,45 bis 
8,75. Schwächer. Brodraffinade I, 24,00. Brod⸗ 
raffinade II. 23,75 bis —,—. Gem. Raffinade 
mit Faß 23,87 ½ bis 24,25. Gem. Melis 1. mit 
Faß 23,25 bis —,—, Ruhig. Rohzucker I. Pros 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 
9,70 bez. u. B., per Dezember 9,75 G., 9,80 

„ ber Januar⸗März 9,95 G., 9,97½ B., per 
April 10,07 ½ G., 10,12½ B., per Juni⸗Juli 
10,25 G., 10,27½ B. — Ruhig. 

Köln, 3. November. Rüböl loko 54,00, per 
November 51,60. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 3. November. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,00, per März 31,25, 
per Mai 31,50, per Juli 32,25. Alles Geld⸗ 
preiſe. 

Hamburg, 3. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Novem- 
ber 9,67 ½, per Dezember 9,75, per Januar 9,87%, 
per Februar 9,95, per März 10,00, per 
Mai 10,10½. — Ruhig. 

Bremen, 3. November. Petroleum 7,00 8, 
Baumwolle matt, 28,25. 

Wien, 3. November. Getreidemarkt. Weizen 
per Frühjahr 9,45 G., 9,46 B. Roggen per 
Frühjahr 8,16 G., 8,18 B. Mais per Mak 
Juni 1 G., 4,95 B. Hafer per Frühjahr 6,15 


„ 6,17 B. 

London, 3. November. Kupfer Chilibars 

good ordinary brands 54 Li. 7 Sh. 6 d. 

Zinn (Straits) 82 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint 

24 Litr. 17 Sh. 6 d. Blei 13 Lite, 12 Sh. 

— d. 3 Mixed numbres warrants 
. 9 d. 


lasgow, 3. November, Vormittags 11 ar 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrauts 49 S 
6 d. Stetig. 


„ Zum ant etwas 
mit leichten Regenfällen und friſchen weſtlichen 
Winden; 


Am 2. November. Elbe bei Auſſig — 0,11 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,25 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,23 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,20 Meter. — Oder bei 
Ratibor 0,94 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel T 4,86 Meter, Unterpegel — 0,70 Meter. 
Oder bei Frankfurt 1,53 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 2,90 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 1,18 Meter. 
1. November: Netze bei Uſch + 0,68 Meter. 
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Noman von Heinrich Köhler. 


12 (Nachdruck verboten.) 


„In der That? — Der beneidenswerthe Glück⸗ 


liche!“ ſagte die Sängerin ſpöttiſch. 
„Er iſt Ihnen bekannt.“ 
„Wirklich?“ 
Es iſt Herr Reiling.“ 


Die Sängerin machte eine Geberde des Er⸗ 


zaumens. 

„Nicht möglich!“ ſagte fie. 

„Es iſt dennoch ſo.“ 

Ilona ſchüttelte den Kopf; ſie dachte daran, 
wie der junge Mann in zwar ender, 
aber gewiß nicht billigender Weiſe von dem Be⸗ 
nehmen des Mädchens in der Loge zu ihr ge⸗ 
ſprochen hatte. 

„Eine Konvenienzheirath“, ſagte fie verächtlich, 
das Mädchen tft wohl reich, und Herr Reiling — ? 

Kah, es thut mir ſehr leid, ich hatte dem Manne 
trotz ſeiner geſinnungsloſen Geſellſchaft mehr 
Charakter zugetraut. So iſt er doch nicht beſſer 
als alle Anderen.“ 
Sie ſehen mich, die ich doch die Familienver⸗ 
hältniſſe kenne, nicht minder überraſcht“, ant⸗ 
wortete Editha. In ihre Stimme war jetzt ein 
gepreßter Klang gekommen, ſie blickte finſter vor 
ſich hin. „Ottfried Reiling's Vater wird zur 
baute finance gezählt, Ottfried hat aus ſeiner 
Abneigung gegen das Mündel ſeines Vaters nie 
ein Geheimniß gemacht, auch jetzt benimmt er 
ſich in einer Weiſe, die Jedem auffallen muß, 
die alles andere als Liebe iſt.“ 

„Und das Mädchen?“ 

„Nur Hertha ſcheint es nicht zu merken in 
ihrer grenzenloſen, verblendeten Leidenſchaft.“ 


Stettin, den 3. November 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Regulirung des Streifens der Apfelallee vor⸗ 
längs des Pommerensdorfer Kirchhofes ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 11. November 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

i rt der etwa erſchienenen Bieter ex: 
folgen wird. 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 J von dort zu ze a 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Stettin, den 2. November 1898. 

Int hieſigen St. Johanniskloſter it die Stube 
Nr. 38a, eine Treppe, frei geworden und anderweitig 
zu vergeben. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder ein⸗ 
zeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneſicium zu er⸗ 
halten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zum 
18. November d. Is. eiuſchließlich ſchriftlich bei uns 


einzureichen. 

Der Magiſtrat. 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Mittwoch, den 9. November 1898, 

Abends 7 Uhr, ü 
in der St. Jakobi Kirche: 


Geistliches Konzert 


zur Deckung der Orgelſchuld im Stifte BE age 


Salem, 
unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin Fräul. 
Martha Münch (Sopran), des Königl. Don 
füngers Herrn Neubauer-Berlin (Tenor), des 
Herrn U. Hildebrandt Dre) und des Schloß⸗ 
kirchenchors (Dirigent Herr C. Prost). 
Program m. 


1. Präludium a. d. Orgel⸗Suite in 
0 Reimann. 
2. Chor: Der 100. Pfſalm .... . . Mendelsſohn. 


. Ca atine für Tenor a. d. Ora⸗ 
torium „Paulus“: 
0 — getreu bis an deu Tod“ Mendelsſohn. 


Domſänger Neubauer.) 
Präludium und Fuge über den 
Namen Bach für Orgel Fr. Liszt. 
. Chor: „Freut euch ihr Frommen!“ Lotti. 
3 u für Sopran a. d. Oratorium 


4 8 
„Höre Israel!“ ... . . Mendels 
(Fräulein M. Münch.) n 
Chor: Zwei Motetten: 
a) „Das Wort Gottes iſt 
lebendig . C. Ad. Lorenz. 
b) „Herr unſer ſtarker Held“ Alb. Becker. 
Thema mit Variationen für Orgel C. Ad. Lorenz. 
. Zwei Weihnachtslieder für Tenor Alb. Becker. 
a) „O Jeſulein.“ 
b) „Von Davids Reis.“ 
(Herr Domfänger Neubaner.) 


10. Chor a. d. Oratorium „Fall 
Jeruſalems : 5 
„Gnade jei mit uns . ... Mart. Blumucr. 
11. „Die heiligen drei Könige“, Lied 
it „„ Pet. Cornelius. 


opt. : } 
. „Zwiegeſpräch der Kinder mit 
dem Chriſtkinde“, für Sopran⸗ f 
Solo, Frauenchor und Orgel .. Alb. Becker. 
(Fräulein M. Münch.) j 
Billets à 50 Pfennige und Textbücher a 10 Pfennige 
find zu haben in den Muſikalienhandlungen der Herren 


E. Simon, Splatz, Fr. Möriche (Moses 
Nachflg.), „ ſowie in der Papierbaudlung 
von J. P. Prüfer. Mönchenſtr., in der Spiegel⸗ 


handlung von Herrn Runge, vis-a-vis der Jalobi⸗ 
Kirche, und bei dem Kü ter der Jakobi⸗Kirche Hexru 
Hammermeister. 
vr Vfeirermiifie a 
a Liter 25 , empfiehlt 
J. Marzendor tr. Wilhelmſtr. 10. 


5 Stuben. 


Moltleſtr. I, 1 Tr. . (Pöliterſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
bv. 5 Jim. (4 Vz.), Balkon, Vadeſtb. ꝛc. ſof. nnethafr. 


Sanuieritr. . — Jalon. ſof. ö. v. Näh. V. . Gr. W ollwebe rſtr. 17, 


1 Stuben. 


Lindenſtr. 28, 3 Treppen, Eck bör zum 1. Jaunar. Näh. I r. 
wohnung, A Stuben, Cloſet, Badeſtube, 
Küche, Keller, Boden⸗ 


*. 
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m 1. Avril 1899. Näheres ebe, 14 b, Vorberw, 2 Stub, Küche, Eleſ, z. verm. 
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Sie liebt ihn F die Sa d 
ihr Auge bite fel ant dene Perg 


2 bin davon ü we U 
2 ene e 16 dee ge 
habe es immer m vermuthet, aber an dem 


hierher! — Mein Son, mem 


mich rechtfertigen? — O dieſer Hund!“ 


„Vielleicht auch noch in Ihrem eigenen Herzen 
einen Grund, der jener Verbindung widerſteht ?“ 
ſagte Ilona mit anſcheinend ſcherzhafter Wendung, 
während dabei ein beobachtender Blick das erhitzte 
Geſicht Edithas ſtreifte. 


wie abbittend auf die Hinterbeine. 

„O mein Gott, mein Gott!“ ſtöhnte der junge 
Mann an der Thür und trocknete den Schweiß 
von der Stirn. 

Ilona lachte bei dem Gebaren des Hundes 
luſtig auf. 

„In der That eiu gelehriges Thier, es bittet 
um Abſolution, und ſie iſt ihm gewährt. Be⸗ 
ey Sie ſich aljo, mein Herr!“ 

„O dieſe Güte — Sie ſind äußerſt liebens⸗ 
würdig —“ ſtammelte der junge Mann. 

„Und Sie wünſchen?“ fragte die Sängerin. 

Das Geſicht des Gefragten wurde von einer 
dunklen Röthe übergoſſen, und ſeine Verlegenheit 
drückte ſich auch in der linkiſchen Haltung aus, 
mit der er vor der Dame ſtand. Wie um eine 
Ablenkung von ſeiner Perſon zu gewinnen, deutete 
er auf den Pudel und ſtotterte dazu: 

„Geſtatten Sie mir, erſt den Hund hinauszu⸗ 
bringen, er war mir gefolgt — ganz gegen mei⸗ 
nen Befehl, und ich hatte nicht darauf geachtet. 
Aber plötzlich, als ich in's Vorzimmer trete, iſt 
er neben mir, der heimtückiſche Geſelle, der ſich 
ſo lange unſichtbar hinter mir hergedrückt hatte, 
und ehe ich ihn noch entfernen kann, öffnete ſich 
die Thür zum Salon, und das Unglück iſt ge⸗ 
ſchehen.“ 


Es trat nach dieſen Worten eine Pauſe ein, 
in der jede der Damen nachdenklich vor ſich hin⸗ 
blickte und ſich der Anderen gegenüber ein gleich⸗ 
gültiges Ausſehen zu geben ſuchte. Das nervöfe 
Spiel der Finger bewies aber bei Beiden, daß 
ihr Inneres nicht ruhig war. Dann wie auf 
ein gegebenes Zeichen hoben ſich die beiden Augen⸗ 
paare und ſahen mit eigenthümlichem Aufblitzen 
einen Moment ineinander. Es bedurfte keiner 
Worte, die beiden Frauen hatten ſich verſtanden. 
„Was hat Ihnen die junge Dame gethan?“ 
fragte die Sängerin plötzlich mit ſpöttiſchem Tone. 

„Was fie mir gethan hat ?“ wiederholte Editha. 
Sie hatte ſich erhoben und machte einige Schritte 
vorwärts in dem Gemach, um dann in der Mitte 
deſſelben ſtehen zu bleiben und mit zornigem 
Geſichtsausdruck vor ſich hinzublicken. „Ich ſagte 
es Ihnen ja vorhin, auch ich bin vogelfrei, das 
heißt, ich habe keine Familie, kein Vermögen und 
bin gänzlich auf die Gnade meiner Stiefſchweſter 
angewieſen. Wiſſen Sie, was das heißt für eine 
ſtolze, nach Unabhängigkeit dürſtende Seele, die, 
wie Sie vorhin hörten, nicht in alltäglichen Be⸗ 
griffen ſich bewegt? Ah, wie da die Zähne oft 
zuſammenknirſchen in ohumächtiger Wuth und 
die Hände ſich ballen und das Herz nach Genug- 


thuung, nach Exlöſung ſchreit! Ich habe zu 


Antwort, und dieſes Zögern war für die Sän⸗ 
gerin entſcheidend, es zuckte leiſer Spott um 
ihren Mund. Die Antwort Edithas fiel aller⸗ 
dings im entgegengeſetzten Sinne aus, denn ſie 
hatte ſich ſchnell geſagt, daß eine ſo ſtolze Natur 
wie Ilona Mirani ſich nicht dazu brauchen laſſen 
würde, für eine Andere zu intriguiren, und fie 
daher den letzten und hauptſächlichſten Grund für 
ſich behalten müſſe. 

„Sie irren ſich“, ſagte ſie unbefangen, „mein 
Herz hat mit der Angelegenheit nichts zu thun, 
ich habe Ihnen volle Offenheit gegeben.“ 

Ilona nickte leicht, und Editha verabschiedete ſich. 

Indem ſie die Thür zum Vorzimmer öffnete, 
ſtürzte ein ſchwarzer Pudel mit lautem Gekläff 
in den Salon, den er mit tollen Sprüngen meh⸗ 
rere Male durchkreiſte. Auf der Schwelle zeigte 
ſich die ſchlanke Geſtalt eines junges Mannes, 
der ſich in ſo augenſcheinlicher Beſtürzung über 
das Gebaren ſeines Hundes befand, daß die 
Sängerin trotz der ſeltſamen Scene ein Lächeln 
nicht unterdrücken konnte. 

Editha hat ſich inzwiſchen entfernt. 


, Hleoler  Coenoiassen\ 


| Blooker's holländ. Cacao 


2 1 bei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung. 
8 1 Engreslager: Berlin. N.W.6:-Schiffbauerdamm Tb "a c“ BR 
＋ 19 N 2 r X 4 1 2 n 
Schlesische Smyraa-Teppich-Knüpferei und Siickerei-Hanafaktur 
Leobschütz i. Schl. 
chipfehlen zur Selbſtaufertig ung Smyrna⸗Arbeiten in Fußbänkchen, Kiſſen, Vorlegern, Stulnborden, Salonteppichen ze. in mod ruſtem und einfachen Muſtergeſchmack 
Zu arbeiten nach haudgemalter bunter Vorlage auf Stramin mittels Stramin⸗Nadel. Jeder Arbeit iſt eine leicht verſtändliche Arbeits-Aulcitung beigegeben. 


Kiſſen. Preiſe für Smyrna⸗Arbeiten. 
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is Anfei / Anfar fertig ratis Anfang ½ Aufan ſerti 
30 * 30 em O cer L“ 220° 250° 3.0 Vereger 48 x 86 cm 885 960° 12 
40 x 40 „ G oder 3.30 3.95 4.95 FF 1 BETT 
28 x 40 „d Iimalich 2.50 2.85 3.55 UBER „ 13.20 14.85 18.45 
Fahrrad Sattel 1.50 1.75 2.60 „ 70 X 110 15.95 18.15 22.00 
Stuhlläufer 40/150 12.35 13.85 18.25 80 x 120 18.40 21.70 26.40 


1 1 
Fertig gepolſterte Fuß bänkehen, 30 cim 1 oder 30 rund à Stück 6.50 28,40 à Stck. 7.00. 
5 = Smyrna⸗Sophakiſſen, 10 [ „ „ 8400 f. f. garnirt. 
Ferner: Neuheiten in Nordiſchen, Java-, Sudetia⸗, baumwollnen und Kreuzſtich⸗Stickereien. 
Nordiſcher Stoff pa. Qualität à mtr 6.— %, Nord. Wolle 100 gr 60 Pf. 
Stickereien zus Angabe werden zu a 8 jorgfältig 88 a 
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sicherungs-Verein 


enter Prüfung. 
_— 
Generaldirektion STUTTGART Unhlandstr. No. 5. KIEL ann 
Juristische Person. 4 Gegründet 1875. 69 Staatsoberaufsicht. eng . ah 
Fri 9 hervo 
odrich. — ang. 
Gesamtreserven über 13 Millionen Mark. 0 


Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 


Haftpflicht-Versicherung, 


umfassend 
Körperverletzung, Sach- und Vermögensbeschädigung. 
Der Verein vergütet 90 ode: 100 % des Sc"adens bei Körperver- 


letzung und gewährt auf Antrag die Versicherung 


in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie, 


Id. b. mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückver- 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 
Sonntag, den 6. November, Abends 6 Uhr, im großen 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes: 
Familien⸗Verſammlung. 
Geſaugvorträge. — Deklamationen. Lichtbilder. 
Eintrittsgeld für Mitglieder pro Perſon 10 9, für 
Nichtmitglieder 20 . Der Vorſtand. 


Stettiner Krieger verein. 


sicherung. 
Aller Gewinn wird den Versicherten zurückvergütet. Seit Jahren Sonntag, den 6. d. Mits., Nachm. 3 Uhr im 
beträgt die Reichsadler, Pölitzerſtraße 77; 


= Dividende 20 Prozent. 

Die Haftpilichtversicherung ist wichtig für alle Lebens- und Berufs- 
verhältnisse, insbesondere für: 
Industrielle Unternehmungen, 
Pferde- und Fuhrwerksbesitzer, 
Bauhandwerker aller Art, 
Land- und Forstwirthe, 
Speditionsgeschäfte, 

' Schifffahrtsbetriebe, 
Inhaber von Handelsgeschäften. 


Appell. 


Neue Kameraden werden aufgenommen. 
der Ber hend. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfolilen von d. erst. medleinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Ner von- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die ürinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depou in allen Mineralwasserhandlungen und 
> Apotheken. r 


Haus- und Grundbesitzer, 
Höteliers und Restaurateure, 
Besitzer von Badeanstalten, 
Theater und Ausstellungen, 
Miether und Privatpersonen, 
Schützen, Jüger, Radfahrer ete,, 
Turn- und andere Vereine. 


Aerzte und Apotheker, Gemeinde- u. Kirchenverwaltungen, 
Beamte, Rechtsanwälte und Notare, Genossenschaften aller Art. 
Am 1. Oktober 1898 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
272959 Versicherungen über 2002921 versicherte Personen. 
Prospekte und Versicherungshedingungen werden 
abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 
Subdirektion Stettin: 
Pauli Mewes, Augustastr. 2. ’ 
ser Ein junges has erg mw 
i Kuopflöcherſchürzen wird verlangt 
en dh Stoltingſtr. 96, 1 Tr. l. 


preisw. z. verk. Friedrich Karlſtr. 27, l. Stfl. 1 


— — 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kirchplatz 3, 1 Treppe Stube, Kammer, Küche. ſofort oder später eine Schlafſtelle nach vorne. 
„ . N — — 
ö TEE I Oolzſtr. 14 b, Stube u. Küche, Closet 3. 1. Dez. zu verm. Läden. 
3 Stuben. Bellevueftr. 34, St., K., K. im Vorderhaus zu verm. ze 
ET RER Wilhelmſtr. 20 


Möblirte Stuben. 
3 Stuben mit reichlichem Zube⸗ Roſengaxten 50, 1 Tr., möbl. 3. au c. Herrn 
Binbenfir. 24. 1 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


l. A. an c. Herrn 3. verm. miethen. 

Tr., Eing. Wilhelmſtr., ein frbt. 

‚möblirtes Zimmer m. Penſion an zwei Herren zu verm. 
—— — — — —— — 


2 Stuben. Schlafitellen. 
1 Sr. Schanze 14, 4 Ti, ein junger Mam Findet 


S 3 4 * — 


70 ö alles, 
in unglücklich, 
ich nur vor Ihnen 


„Bitte, beruhigen Sie ſich, Sie machen das 
Thier durch Ihre Zurufe ja nur noch ſcheuer,“ 
fagte Ilona. „Seſam alſo heißt das unerzogene 


unmöglich motiviren. Vieleicht iſt fie ſelbſt fi | geben, als fie einmal unterliegen, zu Boden ges| Thier?“ 
über ihr Juneres nicht Von ihm kann ich worfen, gedemüthigt bis ins inierſte Herz vor] „O, er iſt ſouſt fo gelehrig, guädiges Fräulein.“ 


„Seſam, hier komm' her!“ ſagte die Sängerin, 
und der Hund kam mit geſenkten Ohren an ſie 
heran, legte ſich zu ihren Füßen auf den Teppich, 
blinzelte zu der Dame auf und ſetzte ſich dann 


| k 
Meyer's 


Kinderwagen, fait nen, mit Sitz und ei 
es. 


3 neu ausgebrochene Läden zu ver⸗ 


eue te. Db, il Haus, Laden Keller u. Wohnung 


vermiethen. Preis 30 
Lindenſtraße 25 


Füßen der Sängerin niedergelegt und bite — 

großer Seelenruhe zu derſelben auf; er ſchien 
ganz auf die Dame zu verlaſſen und feſt auf 
deren Schutz zu rechnen, worin er ſich auch nicht fi 
getäuſcht ſah. 

Laſſen Sie nur den Hund, er iſt ja jetzt gam 
artig, wie Sie ſehen! Aber mit wem habe ich 
denn das Vergnügen ?“ f 
„Ja ſo, verzeihen Sie, Signora, ich hätte mich 
längſt vorgeſtellt, wenn — mein Name iſt frei⸗ 4 
lich wenig verſprechend — ſo ein Kollektivname, \ 
der mit ſeiner Banalität einem gleichſam als i 
Strafe in die Wiege gelegt wird —“ 

„Und dieſer Name alfo ?“ fragte Ilona lächelnd. 

„Schulz — Alfred Schulz“, ſagte der junge 
Mann mit einer Miene, als wenn er wegen des f 
Namens um Entſchuldigung bitten wolle. a 

„Schulz!“ wiederholte die Sängerin mit eigen⸗ 
thümlicher Betonung des Wortes und einem kur⸗ 
zen Auflachen, „nun es iſt ein Name wie jeder 
andere, wenn er auch freilich für jede Künſtlerkarriere ; 
ein Hinderniß wäre.“ f 

„Sehen Sie wohl“, fiel der Beſucher ſchnell . 
zuſtimmend ein — „ein Hinderniß, jawohl, das 
meinte ich ja!“ | 

Er fuhr ſich verzweifelt mit der Hand durch 
das langwellige Haar, das ein ſehr hübſches, A 
treuherziges Geſicht umringelte. 

„Schulz! ſchon der Name iſt ein Unglück — j 
wer wird ſich Schulz'ſche Kompoſitionen kaufen 
oder welche Direktion gar wird eine Oper von 
Schulz zur Aufführung bringen wollen?“ 

„Ah, Sie ſind Komponiſt? Aber bitte, nehmen 
Sie doch Platz!“ 


Fortſetzung folgt.) 


Unſere Monats⸗ 
verſammlung findet 
Nam Sonntag, den 6. 
November, Nachmittags 
4 Uhr, im Coneerthauſe, 
kleiner Saal, ſtatt. 

Der Vorſtand. 


2 
Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Tita ala“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajüte / 18, II. Kajüte % 10,50, Deck / 6, 

Hin⸗ und Rück fahr karten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe-⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


| Mur frühzeitiger Kauf siobert den 
Besitz d. in ganz Deutschl. erlaubten 


Wohlfahrts- 
Loose à 4 3.30, Porto 


u. Liste 30 extra 
zu Zwecken d. Deutschen Schutzgebiete 


ee 20. Novhr, Tg 


Baar-Geld A 


16,590 Geldgewinne. 


u. 8. W. sind die hauptgewinne. 
Loose zu bezichen vom denoral-Dedit 


f Lud.Müller & bu. r. 


Berliu C., Breitestr. 5. 


onversatibns- verikon, 


ſowie 
f * — 22 
Brockhaus Conversat -Lexikon 
(Neueſte Auflagen) 4 
17 Bände a 10 Mark, 

liefert frauko an Jedermann das ganze Werk infort 
komplett gegen monatliche Zahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 

günſtigen Bedingungen. 
S. Gans, Frankfurt a. ., Moſelſtr. 36. 


Gratis 


I Wert für ein Inserat, beirefend 
Stellen- Gesuche nnd -Angebole. Am 
w. Verkäufe, Verpachtungeu, Tansch- 
anzeigen (jedes weitere Wort 5 Pfg.) 
Bei Einsendung dieser Anzeige au den 


Praktischen.W egweiser 
Würzburg. 


100.000 Adonnenten 
% Pfg. Postabonnement pre Quartal, 


Weisse Papierspähne 
für Conditoren, Delifatefnwaarens 


handlungen ꝛc., 
per Etr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 


R. Erassmann’s 
Buchbinderei, 


Kirchplatz 4. 


———ͤ— 


1899 zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 
1 Treppe. 


Lagerräume. 
Bismarckſtr. 22, Lagerkeller billigſt zu veermithen 


% ERERETLUTERENE 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
en 
von IN. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann’s Verla 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. frauko zugeſandt. 


- BEERETLLBERBLBR 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Paul Jürries [Jarmen]. 
Verlobt: Frl. Emmy Koſack mit dem Rabbiner 

Herrn Dr. Hermann Vogelſtein [Königsberg i. Pr.]. 


N 


9 


Becken 


1 8 


Geſtorben: Frau Louiſe Vogel geb. Turow, 84 J. 
Heringsdorf. Frau Emilie Koepke geb. Luckfiel, 67 


J. [( Greifenhagenl. Frau Paſtor Ida Unruh geb. 
Hoefer, 90 J. [ Wolgaſtl. Holz⸗ und Kohlenhändler 
Robert Leithoff, 55 J. [Grabow a. O.]. Schiffskapitän 
Wilhelm Deege [Kammin]. Taubſtummenlehrer Nöske 
LKösliul. Franz Gieſe, 24 J. [Greifenhagen iu. 


— 65. Auflage. — 


Die re 


3 Nathgeber für alle jene, die an den üblen Folgen frühzeitiger 
E Verirrungen leiden. Nützlich auch für jeden, der an Angſtgefüßl, 
Mattigkeit, Nervenſchwäche und Berdauungsſtörungen leidet; 
ſeiner reichhaltigen Belehrung verdanken jährlich viele Tauſende 
ihre volle ag gie > Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
Zu beziehen von „Homdopathische Ordinatlons - Anstalt“, 

WIEN, Gisolastrasse 6. 


Champagner 


gehen 


1 


Marken: 
„Rheingold” |‚Carte Blanche 
‚Kaisermarke’| GrandVin dA. 

Bezug durch den Weinhandel. 


2 


8 9 
Frische Waldschnepfen, 
starke pomm. Hasen, 
auch ſauber geſpickt, 
frisch: zerlegtes Beh- und 
Hirschwild, 
auch in kleine Braten getheilt, 


Hirschblatt per Pfd. 40 Pfg., 
Rehrücken 
von , 4,50 an, 5 
Rehkeulen 
von Mark 3,50 an, 
feiste Fasanenhähne, 
Perlhühner, 
Brüsseler Poularden, 
Prager Puten, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Suppenhühner, 
junge gemästete Gänse 
auch koschere 
per Pfund 5055 , 
frisches Gänsefleisch, 
frische Schellfische, 
| Nordsee-Schollen, 
F Maränen per Pfund 50 Pfg. 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollmeberſtr. 51, Ecke. 


HiusszshfsuchteSäckell 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
5 Preislagen. 
Heſſiaus 
— „fir Folter: und Paczwocke. 8 
Strohſäcke, Sackband, Bindfaden 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 5 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Waggons 2c. aus unverſtock⸗ 
lichem, rein leinenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht incl. Oeſen pro Im von % 1,40 an. 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von % 5,— an. 
Wollene Pferdedecken, 
auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offexixt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, = 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Ich komme Freitag Nachmittag und 
Sonnabend Grüne Schanze mit 
m Meerrettig. mi 
t J. Jachmann, 
\ 5 Filehne. 
5 Ein alter Kinderwagen 
wird erbeten 
Diakoniſſenſtation, Grüne Schanze 5, 1. 


Sichere Exiſtenz 
können ſich verkaufsgewandte Herren d. d. Verk. v. 
a. II. Eisler, 


— lab. ber. Off. u. R. 1885 


Künigsberger Tiergarten- Lotterie. 


platz 4 und Lindenſtraße 25. 


a. Gaſtw. u. Priv. f. e. alt ren. Hamburg.] 4 424 90.055 00 673 75-885 (100% 930 172000 


126 344 505 676 756 77 09 916 37 113316 500 80 


an die Direktion der f 


Allgemeinen Nahrungsmittel⸗Ausſtellung 
zu Stettin 

bitten wir bis ſpäteſtens Montag, den 7. November, zu Händen des Herrn 

Carl Bossomaier, Kl. Domſtr. 5, Stettin, einzureichen. 


Das Comits. 


Etwaige Forderungen 


Ziehung: 17. Dezember 1898. 
2100 Gewinne 
im Geſamtwerthe von 50180 Mark, darunter 
61 erstklassige Fahrräder 


Ankaufspreis 16 000 Mark. 
Looſe à 1 Mark empfiehlt NX. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirch⸗ 


8 1 — 


Echtes 


U 


Verkaufsstelle in Stettin 


Verkaulsstellen 


sind kenntlich durch farbige Plakate 
und Schilder mit dem Bilde unserer eingetragenen 


Deutsche Casglühlicht Aktiengesellschaft 


BERLIN C., Molkenmarkt 5, 


Adolf Florin Nachf., 


Rossmarktstr. 12. 


199. Königl. Preuß. Klaſpenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 3. November 1898 (Vor m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. B. H.) 


58 218 65 74 331 70 444 608 05 758 842 1153 290 
398 434 47 843 (3000) 966 2321 42 (500) 52 523 96 
623 95 857 3291 438 75 552 834 4146 252 303 55 855 
950 68 5053 219 371 (500) 615 57 838 6036 213 460 
586 88 830 933 04 7084 465 577 656 706 8013 31 
153 403 534 60 705 913492 235 66 73 666 797 (3000) 
816 44 999 

10002 (1000) 36 118 203 56 405 637 60 770 951 58 
11086 173 231 (500) 516 857 956 12110 47 58 300 


483 632 864 13150 307 (00) 75 402 29 572 78 (300) | 


640 62 774 14063 75 129 36 76 385 517 (500) 84 
653 70 866 15078 84 633 (300) 74 (300) 756 16018 


221 320 38 522 30 (500) 96 676 820 (500) 25 980° 17016 
247 525 (3000) 688 840 946 (300) 18042 119 28 260 
877 19256 657 84 900 

20108 23 42 255 59 306 9 461 545 748 79.94 (1000) 
820 49 (1000) 903 21045 142 308 619 918 22238 63 
360 403 619 718 859 920 23022 86 248 40 66 472 
(200) 725 240% 16 (1000) 184 318 420 551 622 875 
970 (1000) 79 25012 33 80 144 50 603 77 933 (300) 
26081 256 461 76 93 832 56 637 38 (300) 780 816 994 
27010 262 67 454 (3000) 616 851 28316 53 436 549 
611 857 98 29143 49 (800) 221 88 340 99 403 57 61 
545 839 950 

30019 (200) 65 (300) 467 019 44 31501 89 93 702 
86 834 40 73 905 32037 169- 412 513 616 732 832 
(1000) 33132 60 71 75 (300) 248 338 439. 558 610 
703 45 (1000) 90 99 803 945 70 34051 462 652 84 
820.3049 71 251 522 718 20 36103 47 98 289 402 
88 671 751 914 37259 347 964 38070 198 246 430 
613 742 838 39060 120 34 46 63 468 514 38 84 803 
961 (1000) 95 98 

40033 450 (3000) 664 78187 41281 96 704 40 
854 981 42082 213 62 306 89 438 518 (300) 621 894 
928 44 45 43028 (1000) 86 225 427 515 95 44050 
62 123 27 595.947. 45027 65 147 63 81 214 305 443 
48 553 86 (1000) 687 703 (10000) 78 82 83 909 
46164 71 204 (200) 17 549 (1000) 804 922 77 83 (600) 
47180 285 (300) 385 485 530 (500) 608 738 47 817 
34 (300) 42 86 48017 149 206 32 86 (3000) 421 88 
556 823 947 49075 310 38 459 82 502 657 89 742 72 
701 821 36 922 98 51004 
25 32 172 247 80 376 914 25 52088 155 210 52 490 
92 519 801 927 59 79 53380 98 517 628 721 927 
54019 136 (300) 69 83 222 81 386 543 616 20 66 909 
83 65042 274 310 88 473 517 610 982 56119 227 
802 35 (300) 419 99 576 688 729 993 57017 100 230 
50 618 85 58011 145 94 98 (300) 257 337 93 (3000) 
435 562 606 15 21 49 703 08 845 67 978 96 5000 
153 (500) 61 98 2138-27 (3000) 345 587 791 818 923 

60044 (300) 72 96 129 34 344 (300) 434 594 673 989 
61017 264 75 326 439 88 563 6204 02 118 209 42 
52.63 95 9. 534 51 858 980 (600) 63083 185 329 69 
77 495 546 700 46 806 909 64058 169 96 337 559 
724 805°85 65024 72 154 87 391 565 606 68 (1000) 

66012 107 50 254 (500) 428 68 67405 

507 655 63 122 319 23 26 598 833 (500) 796 
939 61 (500) 69034 130 201 (500) 30 306 (500) 510 


780 853 94 (3000) 

70004 226 585 909 71124 30 53 92 307 440 
(800) 578 669 950 724118 653 738 87 840 5ʃ 
(500) 993 73345. 46 48 664 68 838 912 74002 
210 364 652 (300) 75037 (1000) 133 42 89 700 
932 (3000) 87 (1000) 76012 (300) 60 324 526 608 
733 824 959 77004 210 24 90 426 652 846 920 
36 78010 173 329 34 504 654 78 724 (500) 
954 86 79274 (3000) 80 500) 365 77 554 67 673 
831 92 

80020 50 (3000) 75 (500) 280 376 419 571 678 
88 727 81177 (3000) 266 80 408 515 16 606 44 
1000) 750 913 86 82018 375 546 74 938 41 83010 
146 263 379 406 520 768 84064 247 576 604 759 
(300) 857 90 985 85105 68 253 88 341 481 646 876 
925 62 86039 56 60 155273 (300) 414 682 (500) 777 
87004 156 90 (500) 206 313 575 640 (500) 717 98 832 
968 88001 94 122 (300) 51 68 221 78 408 19 40 538 
71 612 14 (1000) 25 72 724 25 76 901 89077 100 203 
38 90 353 99 453 940 80 

90098 100 442 67 93 560 610 53 770 952 91388 
300) 611 54 762 832 44 50 64 92135 583 745 917 
93023 50 238 97 546 715 44 846 902 34 94037 125 
227 426 39 70 869 972 95044 56. 660 700 96254 
317 708 905 97 97010 121 689 715 890 907 98027 
226 344 424 710 13 875 964 99079 424 28 526 
100235 97 340 89 407 686 719 29 83 809 909 24 
101060 83 86 (500) 178 (500) 205 18 332 432 87 508 
609 876 :102376 524 705 45 821 68 947 66 103094 
245 463 80800 521 631 (1000) 723 (1000) 56 66 958 
104125 301 78 595 600 39 62 718 800 
105077 214 17 58 307 25 37 413 51 551 698 885 900 
106073 666 (1000) 71 719 51 844 (300) 921 107206 
445 82 505 665 823 67 94 981 108020 166 419 93 
807 47.100049 58 282 302 3 505.6 78 88,646 880 918 


110047 93 202 376.420 C6 720 80 90 97 111245 85 


50026 266 80 337 699 


114021 (300) 84 110 53 (15000) 66 367 467 561 71 
628 115115 314 30 (3000) 482 90 94 561 640 801 
9 602 66 86 116153 60 224 71 395 636 896 
117051 231 49 428 541 75 794 833 118053 201 
(3000) 64 604 (300) 119178 293 391 (1000) 557 955 

120044 118 221 46 317 597 671 830 61 (500) 900 
121041 57 84 210 365 480 (500) 552 (3000) 704 
122103 (1000) 13 254 61 460 544 66 82 619 741 83 819 
53 987 123017 247 90 (1000) 99 326 589 636 805 20 57 
60 907 124017 (300) 218 45 501 942 125059 244 
302 58 65 91 464 566 74 601 (5000) 55 765 126843 
127075 (300) 128 95 263 343 614 57 77 897 128007 
(3000) 95 115 347 471 713 129196 233 330 459 518 
94 96 640 987 

130052 105 15 204 48 80 511 12 41 55 712 89 
821 82 (3000) 131181 257 462 636 73 814 21 985 (300) 
132128 282 367 422 525 637 767 (500) 133173 4 
717 43 47 69 96 853 929 59 13404 96 306 76 845 
968 135079 143 (1000) 281 94 491 630 44 45 48 754 
73 825 75 907 136068 (300) 169 200 25 (300) 26 59 74 
412 662 746 56 98 933 137110 347 58 63 488 527 952 
59 86 (1000) 138127 350 84 96 (300) 664 71 736 
139053 349 52 71 705 885 902 

140142 300 579 721 970 141030 40 383 473 511 71 
92 603 13 (500) 711 (500) 142017 237 379 424 584 
603 47 752 143044 48 127 (300) 55 63 240 471 502 
610 763 897 911 36 46 (500) 144131 281 99 301 36 
513 17 612 69 78 918 145039 68 222 65 316 433 (500) 
747 55 814 982 (1000) 146013 47 52 252 592 659 845 
57983 147025 77 368 450 81 518 72 79 710 18 54 97 
950 148057 247 551 754 940 48 97 (500) 149234 35 
64 308 27 (500) 502 75 729 30 32 49 90 866 924 26 

150043 121 244 (1000) 337 758 822 913 59 98 151198 
527 59 654 704 36 152006 136 268 652 713 945 
85 153008 175 335 555 650 720 154086 333 687 
758 (3000) 878 962 60 155226 463 542 59 765 804 


43 156018. 217 445 84 525 644 (1000) 52 67 734 
811 ” 157024 42 496 612 712 15 17 77 800 158281 
85 325 549 635 88 762 77 882 900 159001 24 


130 326 495 501 769 806 22 73 84- 

160164 296 301 30 51 473 574 608 70 83 722 50 
814 72 928 (500) 41 161045 273 361 70 482 93 504 
15 734 87 814 985 162036 (800) 226 (500) 352 421 
501 800 37 930 163008 226 75 423 49 65 80 97 709 
851 65 947 93 164009 248 327 908 39 165003 118 53 
220 358 60 61 402 72 80 630 (500) 877 166153 213 81 
84 359 433 531 629 36 58 (300) 81 724 56 969 167003 
221 406 (3000) 588 676 800 168186 433 510 50 623 
27 746 843 84 169066 144 530 631 51 781 836 91 
961 88 

170100 35 64 316 50 87 428 500 7 (10 000) 656 
706 171122 214 63 81 344 75 88 (500) 434 41 586 
883 903 15 76 172044 306 475 510 97 639 773 974 
173044 92 395 439 91 534 662 70 77 734 812 21 
174052 208 (500) 383 438 618 814 68 919 58 175041 
276 635 55 747 902 176136 260 375 84 476 522 43 
601 863 971 77 177096 205 17 ) 54 98 (500) 
411 540 683 792 878 960 178053 208 (1000) 76 
312 54 65 69 447 519 (500) 67 642 (300) 770 179024 
223 455 560 60 726 806 14 52 73 

180008 276 (800) 309 34 (1000) 629 748 880 977 
181067 191 272 376 521 666 97 781 87 182042 (500) 
68 (300) 128 291 427 40 582 621 : 183107 321 588 80 
638 721 813 90 915 (1000) 17 24 184053 412. 54 
598 647 89 792 185236 458 550 608 60 65 703 947 
186096 387 436 511 187008 278 98 665 849 990 
188183 228 465 552 710 180225 331 537 47 631 72 
76 774 879 88 (200000) 

190139 92 246 67 304 461 546 
191255 321 416 719 829 (3000) 39 987 192206 310 
50 54 416 79 (300) 668 700 861 034 82 193061 183 
91 236 305 41 80 421 42 48 (3000) 740 71 828 59 94 
959 194190 233 323 56 64 72 195324 32 421 607 
19 744 68.(3000)-99 196130 70 341 42 505 47 48 
830 80 (500) 083 197044 313 51 491 762 929 57 74 
198007 69 233 46 60 314 441 652 83 851 199128 84 
92 230 51 333 (500) 71 650 716 76 (500) 

200049 130 239 77 334 440 614 96 803 31 201171 
(1000) 259 90 (300) 518 27 49 641 749 202125 69 448 
762 821 35 98 929 203811 99 204156 (1000) 92 
(3000) 250 83 96 350 573 902 50 63 205016 (500) 
133 225 93 433 94 652 59 (500) 769 75 (500) 206049 
96 136 37 (1000) 326 437 57 99 665 (3000) 68 870 
78 207125 53 201 412 (1000) 538 614 720 858 67 
75 928 208020 24 125 279 510 22 602 (500) 875 907 
63.209046 201 383 (3000) 455 929 

210310 425 (800) 766 811 59 79 (300) 211003 169 
207 57 392 448 536 81 95 623 815 212034 (300) 106 
87 228 321 448 547 731 (800) 87 213234 302 600.39 
81 786 9% 994 214008 193 265 471 510 687 215159 
62 233 327 36 50 87 452 515 708 84 216068 90 
188 451 528 (1000) 60 627 80 839 58 983 217039 
254 449 043 1009) BA 00, TER 803 79 95 218208 
447 509 686 773 (3000) 867 69 219000 172 77 89 
421 67 766 803 — 

220177 292 414 32 00) 670 823 (500) 48 936 
(8000) 66 221092 454 73 550 658 773 849 971 99 

22181 231 30 20 97 307 (1000) 89 647 76 84 957 62 
81 223334 38 509 34 (1000) 59 224050 65 242 (1000) 
87 834 924 225020. 157 318 29 (10000 .58 68 464 584 


675 89 96 985 


— | im 


ASTHMA „KATARRH 


0 af'sche- 
Metall-Putzmitiel 


Putzpomade, Putzextract, 
Pufzseife 


Bekamptt durch 
de SS ANTENNE SIC; 
Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
x Inallen Apath.Schachtel 2 f. In gros:20, r. St-Lazare, Paris. 


N WII 


Mit guten Zeugniſſen verſehener Amts⸗ 
ſekretär, zuletzt Rechnungsführer geweſ., ſucht 
bald wied. ähnliche Stellung oder ſchriftliche Be⸗ 
ſchäftigung in einem anderen Bureau, oder als 
Buchhalter, Korreſpondent, Reiſebeamter in der 
Verſicherungsbranche. 

Gefl. Offert. unter O. BD. an die Ervedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 0 


1 ordentl. Frau, Wittwe, wünſcht Reinmachſtellen. 
Bismarckſtr. 22, l. Stfl. 3 Tr. r. 


Bilder⸗Rahmen⸗Fabrik 


(mit electr. Betrieb) 


Gustav (lowatsch, 


Mönchenſtr. Nr. 11, gegenüber dem Noß markt, 
empſiehlt ſich 
zur Einrahmung ſämtlicher Bilderarten 
zu den billigſten Preiſen. 


Volksthümliches 
Concert 


heute Frsitag, 8 Uhr Abends, im großen Saale der 


Stettiner Bock-Brauerei, 


ausgeführt von dem geſamten Muſikkorps des Feld⸗ 
Art.⸗Reg. Nr. 2 
Direktion: Fr. Unger. 
Eintritt 15 H. 


Waselewsky's Variete 
Stern-A-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Neues Programm. 


Große Specialitäten-Vorſtellung. 
Ratten u A ae 5 mit — 
Les deux Schernikow, Dame und Herr. 

F Muſikal⸗Fantaſt⸗Act 


u. ſ. w. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 20 5. Ende 12 Uhr. 
199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 3. November 89s (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefils 
(Ohne Gewähr. B. H.) 
26 82 154 56 (500) 413 62 85 86 561 
1052 87 137 78 339 468 88 704 878 2125 571 
(800) 978 3049 66 201 325 (300) 47 503 24 67 
1000) 41 833 975 93 (500) 97 4168 (1000) 031 03 870 
014 235 51 386 414 70 88 517 88 621 81 760 
(100 000) 64 903 95 6247 (300) 447 524 73 629 880 
952 7001 93 216 56 599 703 805 61 8064 93 210 
302 34 566 9104 222 29 320 70 519 602 854 
10121 48 207 10 337 435 626 739 849 934 11065 
100 13 (500) 59 78 507 641 767 809 927 12024 177 
278 327 73 409 734 54 949 13088 92 215 65 (3000) 
519 27 (300) 781 (500) 827 14067 93 217 608 800 12 
93 15269 389 434 560 613 (500) 708 970 16067 68 
99 398 613 737 983 17076 79 110 35 (500) 261 330 
594 650 769 77 887 974 18184 206 (1 96 460 554 
640 64 90 851 19038 117 212 93 475 89 500 (300) 98 
831 (300) 903 
20074 (500) 533 633 21105 20 84 352 53 83 516 
708 804 43 908 22216 54 303 664 (5000) 91 814 41 
47 23059 175 552 793 24039 173 82 374 708 828 52 
933 25314 74 440 640 26160 238 77 (300) 99 410 16 
576 647 (300) 716 923 27622 755 61 65 802 920 
28037 162 90 210 584 (500) 678 834 55 29004 16 55 
170 205 48 86 99 406 531 612 24 775 
30028 136 206 341 72 430 674 816 359 70 31043 
377 83 453 594 628 936 (3000) 32065 96 266 82 
325 622 970 86 (500) 33036 103 56 340 (500) 78 (500) 
542 64 (500) 606 12 20 (1000) 85 720 921 34662 
35090 292 (3000) 484 95 951 36436 522 30 887 916 
5000 37120 68 539 96 619 59 89 742 914 32 61 
38027 168 239 574 80 609 20 26 705 860 915 87 
39108 233 377 449 80 512 669 875 904 
40168 (1000) 74 256 96 (3000) 356 534 (1000) 742 
98 (300) 851 99 41334 75 744 42180 81 205 84 330 
66 (500) 482 588 695 815 24 49 43166 245 62 312 414 
55 56 84 660 869 (1000) 89 927 44235 252 553 730 
67 869 944 45012 (3000) 35 166 309 14 522 663 743 
804 15 908 (500) 88 92 38 191 215 95 98 319 53 
83 459 518 671 754 (300) 93 47041 199 406 40 691 
704 911 38 48037 48 53 179 776 803 43 49080 102 
6 26 234 412 (1000) 511 613 25 (3000) 30 922 © 
50101 58 339 692 703 801 93 (300) 51030 245 307 
53 441 47 582 (3000) 879 915 52090 95 (3000) 110 
68 203 392 447 731 79 82 53012 136 82 830 908 
21 54269 340 44 812 85 55015 17 273 322 40 426 
721 28 963 36031 36 120 429 559 642 777 863 (500) 
94 976 57200 590 773 889 985 58002 408 (10000 502 
664 759 61 62 815 977 59083 163 305 85 55 405 32 
81 87 590.604 (1000) 54 727 
60137 55 599 620 86 61006 41 55 168 237 530 865 
928 81 62041 (1000) 177 462 539 799 934 63132 
247 56 306 519 37 64044 158 269 441 50 62 79 696 
(1000) 98 704 (500) 26 81 (3000) 812 66 942 65167 
81 240 63 337 404.44 (3000) 666 91 833 55 936 
66007 63 211 73 334 48 632 963 67028 (300) 485 
509 684 883 936 76 68302 781 907 69000 80 125 90 
(3000) 94 312 462 80 523 62 702 (800) 809 35 
70141 249 344 409 (500) 620 28 707 (500) 50 872 
71116 291. 544 600 36 87 741 (300) 926 72023 134 
92 207 17 73 432 91 544 52 95 714 967 73009 92 
308 681 95 942 7410 298 310 420 575 744 53 804 
(500) 75129 285 313 (300) 88 (1000) 426 91 551 656 
878 76277 342 (300) 68 70 472 74 524 54 69 617 
762 (3000) 89 98 910 20 77137 248 52 354 413 
57 (500) 768 854 93 939 (1000) 78051 (3000) 313 
413 14 (1000) 548 610 97 763 866 907 49 79036 
54 94 122 213 62 66 338 98 406 36 (3000) 605 
728 820 
80150 56 275 302 488 598 785 821 964 81118 245 
407 17 23 41 55 518 683 780 987 82338 57 (8000) 
421 (3000) 65 707 40 806 (3000) 43 956 83003 
106 33 (3000) 217 56 00) 74 344 69 420 50 58 62 
73 92 558 88 614 79 98 720 800 99 84296 356 87 443 
81 556 694 788 93 85038 (300) 76 342 482 (1000) 537 
965 (500) 89 88007 35 51 183 316 27 63 68 416 21 
540 608 (300) 83 935 87091 423 27 33 61 94 644 72 
715 88083 240 577 (1000) 82 624 29 706 46 819 
89086 115 87 299 756 94 921 (1000) 28 
90400 71 88 500 63 699 732 942 91358 403 529 48 
600 821 92252 334 49 61 426 64 88 500 648 714 915 
95 93113 403 67 607 (1000) 19 707 80 95 880 905 
94070 131 60 65 356 68 678 731 33 894 984 95137 44 
67 407 10 513 79 83 668 71 (1000) 96012 307 98 (500) 
533 (300) 679 (1000) 98 (300) 981 97318 407 535 80 
691 950 98265 445 See 115 265 96 300 
00) 87 405 726 77 86 ) 86 
6180171 339 488 538 83 648 765 987 101025 324 54 
64 (300) 446 843 102139 53 238 (500) 54 72 e 
314 447 (500) 671 932 103078 124 224 378 1 611 
1000) 15 716 60 80 990 104143 334 (300) 558 655 
50 898 929 (300) 105184 282 473 794 826 106085 
181 202 20 415 89 760 834 50 948 107021 23 108 
20 640 108066 321 109013 14 34 111 47 98 421 54 
734 70 922 - — Van 
110108 11 (500) 270 74 84 312 536 111198 (1000) 
217 19 80 „ 112141 200 98 323 74 469 577 97 
682 ) 750 846 113007 37 52 (500) 605 33 114053 
71 G00) 94 181 98 296 (300) 375 88 430 877 97 961 
(300) 115207 800) 35 65 72 460 116245 324 25 474 


15 865 4= 
734 


S zu 40 „ das Caraffon, ſolange der Vorrath 3 
reicht. Beſtellungen werden prompteſt, franko 2 
A Haus Se — 
N Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. * 
5 2 Freitag, den 4. November, von 6 Uhr Abends * 
8 ab: Hecht grün à 40 oder — 
Hecht gebacken mit Nemonladenjauce 5 
— a 40 . pet 


! Wanderbilt-Trio, Damen-Gejangs-Terzeft, 


Täglich Ausſchank von dem belieb 
süssen Wein- Most 


8 Sonnabend, d. 5. November, von 6 Uhr Abds. ab: I 


riſche Blut⸗ u. Leberwurſt mit Wurſtſu 
8 und Sauerkohl A 40 . — 
72 


Zeitungen und Zeitſchriften. 


Oswald Nier 


Inh: Carl Bossomaier 


Centralhallen-Theater. 
Elite⸗Programm. 


Isa Edelweiss, eine Sängerin auf Reifen, 

La belle Gertrella, Hochturnkünſtlerin. 

Concordia-Trio, humoriſtiſches Terzett. 
3 Donnelly, Caquilibriſten. 


Black und Adra, Greentries, 


3 Warringtons, Akrobaten. La et Do, 
franzöſiſche Duettiſten. 2 Morell, Reckturner 


Marmorbilder. 

Anfang präziſe 8 Uhr. 
Contralhallen- Tunnel. 
Täglich bis 12 Uhr: 
Großes Freikonzert. u 
Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 


Familien ⸗Vorſtellung. 
Stadttheater. 


Freitag: S. II. Mignon. 7½ ihr. 
Sonnabend: S. III. Schauſpielpreiſe. 
Fräul. Marie Barkany als Gaſt. 
Fedora. = Drama in 4 Akten. — 


Bellevue - Theater. 


Fer Schüler » Borjtellung, 

9 er ( Wnlienjteins Lager. 
achm. 3 Uhr: Die Piecolomini. 4 
5 > 1 Wallenſtein. — — Dir. L. Reſemann 

Abends 7 5 * 

en, ga, Der Wilde Reutlingen, 
Sonnabend, Schüler ⸗Vorſtellung. 

Nachm. 3 Uhr.] . Wallenſteins Tod, ug 

Kl. Pr. Wallenſtein — Dir. L. Reſemann. 


Abends 7½ Uhr: 
Kleine Preiſe. 

Sonntag 3½ Uhr: 
Kleine Preiſe. 


Der Jalontyroler. 
Die ſchöne Ungarin. 


Abends 7½ Uhr: Neu! Zum 1. Male: 
Bons ungiltig. Großmama. 
Schwank in 3 Akten von Mar Dreyer. 

Baron Joachim — — —. Dir. L. Neſemann. 


Concordia - Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 
Heute Freitag, den 4. Nopember, Abends 8 Uhr: 
3 Sc Ertra-Boritellung. ui 
En Ycues Enſemble. 
Großart. Erfolg der Maximiliano-Truppe, 
Darſtellung lebender Bilder auf Drehſcheihe. (S Damen) 
Morgen Sonnabend: Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Nachdem: Vereins⸗Tanzkränzchen. u 


569 776 920 117283 446 717 37 818 118306 404 48 
(5000 606 48 753 812 994 119271 351-516 45 748 91 


830 974 (300) 
120429 560 601 5 121003 37 191 297 303 474 
Err 
| 281 428 33 534 42 666 789 (5000) 846 123081 207 
432 82 587 705 (500) 56 864 976 124018 134 225 487 
ı 728 861 (3000) 99 125078 98 170 368 435 94 (500) 
718 911 (300) 126364 406 649 67 729 58 929 (1 
69 127228 354 70 491 684 783 806 36 (3000 9 
128051 107 239 364 425 27 521 622 803 129022 201 
301 40 501 602 803 5 37 906 
130067 372 445 47 554 655 731 131083 137 370 572 
666 72 132014 45 (300) 62 174 97 290 432 44 57 530 
38 641 133058 110 234 402 502 57 699 750 134035 
(500) 39 65 125 59 241 91 490 567 629 (300) 781 835 97 
928 78 135105 10 455 654 (300) 186235 40 306 681 
790 954 88 (500) 98 137161 80 493 733 (1000) 68 967 
138008 39 45 220 344 81 459 723 (3000) 818 139021 
365.120 83 - N en er 
140015 (500) 184 250 305 20 71 473 557 (500) 75 98 
669 998 141310 339 433 600 67 (500) 26 bo 905 
142016 202 10 28 398 486 512 (500) 710 882 952 
143033 (300) 57 109 321 437 817 67 68913 45 144165 
82 86 252 327 68 480 679 921 26 51 (500) 76 145250 
325 70 432 54 88 621 (1000) 919 146144 (500) 80 426 
545 65 603 45 778 96 (300) 147201 316 410 54 680 
716 25 980 148074 91 630 97 784 149016 54 363 82 
423 29 62 74 552 728 942 50 
150052 127 214 52 (3000) 86 316 427 38 507 71 631 
(3000) 63 752 96 151054 71 87 357 411 33 541 935 
152035 170 244 380 (3000) 503 74 642 (300) 717 
153114 96 227 426 70 154000 144 457 80 528 813 
155029 52 87 186 201 359 420 557 (500) 677 730 31 
(3000) 819 938 45 156149 50 280 336 510 34 (1000 
63 671 983 157012 189 215 (300) 39 (500, 433 85 54 
780 (300) 808 (10000) 32 967 158087 461 75 91 569 
776 823 28 (500) 968 159016 55 (500) 154 277 (1000) 
391 92 437 513 90 606 811 94 95 926 55 
160114 568 93 924 69 161181 328 401 2 62 715 891 
966 95 (1000) 162302 435 628 52 903 22 163084 466 
504 95 626 81 (1000) 813 46 64 (3000) 88 164189 
208 15 371 491 528 56 165053 71 227 54 95 543 58 
742 47 803 6 166027 52 404 552 713 47 852 57 987 
167009 275 451 611 (800) 31 (1000) 69 749 78 (800) 
935 99 168104 77 98 235 300 41 474 098 735 (300 
55 74 82 826 83 97 (3000) 169002 40 169 73 
304 36 606 35 716.48 50 74 812 89 920 
170089 298 325 455 549 661 701 931 171285 395 
599 703 10 839 64 (1000) 939 45 82 (600) 172016 (500) 
53 339 436 51 610 802 7 18 984 173068 232 551 
58 615 61 (1000) 756 74 877 984 174451 572 90 636 
726 38 67 72 889 974 175073 144 399 608 17 86 725 
56 (300) 828 57 915 66 85 176034 75 187 324 486 623 
90 98 870 96 177086 134 348 (300) 94 445 543 50 
G e e e 
300) 744 933 10 78.6 5 
2001 537 N 98065000 7A 85 181034 69 216 98 
(1000). 3848 57 86 771 818 59 906 182018 53 77 264 76 
356 003 98 629 86 796 852 911 600,96 97 (600) 183009 
249 53 537 677 750 830.00 45 ‚184102 (1000) 
280 304 (300) 587 771 10 185006 160 208 (3000) 
95 351 400 71 527 707 912 35 92 186044 231 353 410 
668 (300) 731 187061 (300) 65 (500) 462 64 671 702 
99 (1000) 806 78 80 188332 505 (500) 600 180105 
318 (1000) 40 427 (1000) 86 561 72 675 (300) 743 63 
843 976 
190053 91 95 180 324 (500) 36 37 (1000) 919 491010 
100 (3000) 20 364 79 443 811 70 03 983 192023 73 
242 332 55 (1000) 517 193092 113 42 251 346 739 85 
868 921 194042 46 180 493 535 68 726 89 879 954 
105228 78 386 415 641 70 741 878 196230 339 491 
772 (3000) 928 68 197003 8 119 315 479 657 78 732 
86 198070 204 6 63 360 535 72 644 832 903 199588 
610 752 
200133 50 (300) 206 72 385 588 906 28 62 09 
201157 (1000) 59 74 648 853 202004 11 40 (300) 124 
270 277 666 (500) 768 856 952 203033 86 379 453 
528 (300) 83 710 30 204032 43 48 125 291 351 96 
536 (300) 72 205184 91 249 352 631 717 24 41 
206012 18 19 148 71 274 666 986 207074 157 252 
356 400 53 530 636 95 749 51 820 37 76 98 947 
208013 38 577 613 701 33 (300) 837 74 209448 651 


65 97 700 

210060 73 244 389 443 585 58 (1000) 680 211044 
120 59 277 320 87 457 513 59 829 212147 342 52 
(5000) 57 621 90 716 33 90 800 213002 43 148 226 
310 401 19 652 713 816 900 214159 (3000) 248 (500) 
60 321 84 420 524 67 623 815 952 93 215000 444 516 
68 630 706 36 863 900 216048 227 403 616.62 814 
(500) 961 217123 77 205 338 44.99 625 34 708 36 89 
840 70 969 218224 337 409 19 56 649 741 88 958 
219139 502 615 38 90 701 8 916 (500) 53 76 

220206 87 302 790 840 221055 477 506 75 037 
(1000) 19 98 222312 80 453 589 (500) 747 835 56 907 
53 (300) 70 (500). 223012 73 335 440 63 560 61 660 
914 80 224148 60 243 (1000) 408 86 720 818 
2235044 84 400 71 544 


m Gewinnrade verb 
29200000 Mk., 1 A ER 
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